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Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Handbuches darf in irgendeiner Form (Kopie oder einem 
anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung der GOING PUBLIC! Dr. Kriebel 
Beratungsrechner GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, 
vervielfältigt oder verbreitet werden. 
 
Alle Informationen in diesem Buch wurden nach bestem Wissen und Gewissen kontrolliert. Die 
GOING PUBLIC! Dr. Kriebel Beratungsrechner GmbH kann jedoch nicht für Schäden haftbar gemacht 
werden, die in Zusammenhang mit der Verwendung des Handbuches stehen.  
 
Auszüge aus unseren AGB zwischen Ihnen als Nutzer und der GOING PUBLIC! Dr. Kriebel 
Beratungsrechner GmbH (im folgenden GP genannt):  
 
§ 2 Inhaber von Rechten, Einräumung von Rechten, Vervielfältigung 

(1) Die Software ĂDr. Kriebel Beratungsrechnerñ ist Eigentum von GP. Sie ist urheberrechtlich 
geschützt. Das Benutzerhandbuch ist ebenfalls urheberrechtlich geschützt. 

(2) GP räumt dem Nutzer für die Dauer der Laufzeit des Vertrages das einfache, nicht 
ausschlieÇliche entgeltliche Recht ein, die Software ĂDr. Kriebel Beratungsrechnerñ im 
Rahmen dieser Bestimmungen zu nutzen. Der Nutzer darf die Software ĂDr. Kriebel 
Beratungsrechnerñ nur auf dem Computer installieren und nutzen, f¿r den er das 
Nutzungsentgelt bezahlt hat. Hat der Nutzer die Software für mehrere Computer gemietet, ist 
eine Installierung und Nutzung auf den Computern zulässig, für die der Nutzer das 
Nutzungsentgelt bezahlt hat. 

 
§ 3 Weitergabe 

(1) Dem Nutzer wird die Software ĂDr. Kriebel Beratungsrechnerñ auf Zeit ¿berlassen. Der Nutzer 
darf die Software einschließlich des Benutzerhandbuchs daher nicht an Dritte veräußern oder 
zeitlich begrenzt überlassen, insbesondere nicht vermieten oder verleihen. 

(2) Für jeden Verstoß gegen das Weitergabeverbot verpflichtet sich der Nutzer zu einer 
pauschalen Vertragsstrafe von 2.500,00 ú unter Ausschluss des Fortsetzungs-
zusammenhangs. Die Geltendmachung weiterer Schadensersatzansprüche bleibt davon 
unberührt. 

 
§ 6 Haftung 

(1) Der Nutzer der Software ĂDr. Kriebel Beratungsrechnerñ wird darauf hingewiesen, dass diese 
Software zwar zur Unterstützung von Beratungsgesprächen und bestimmten 
Kundenpräsentationen und -seminaren eingesetzt werden kann. Für die Richtigkeit und 
Aktualität der mit der Software generierten Informationen und Berechnungen kann trotz 
größtmöglicher Sorgfalt bei Erstellung und Aktualisierung jedoch keine Gewähr übernommen 
werden. Insbesondere dient die Software nicht der Erstellung von Angeboten. Berechnungen 
dienen lediglich der Verdeutlichung von Beratungsinhalten und können nur Annäherungswerte 
darstellen. Für die inhaltliche Richtigkeit von Beratungen bleibt allein der Nutzer 
verantwortlich. 

(2) Für Schäden wegen fehlender zugesicherter Eigenschaften haftet GP unbeschränkt. Gleiches 
gilt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf 
einer fahrlässigen Pflichtverletzung von GP oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von GP beruhen. 

(3) Im Übrigen haftet GP nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit auch seiner gesetzlichen 
Vertreter und leitenden Angestellten, sofern nicht eine Pflicht verletzt wird, deren Einhaltung 
für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflicht). Für 
das Verschulden sonstiger Erfüllungsgehilfen haftet GP nur im Umfang der Haftung für die 
Verletzung von Kardinalpflichten. 

(4) Bei Verletzung einer Kardinalpflicht haftet GP auch für leichte Fahrlässigkeit. Die Haftung ist 
jedoch summenmäßig auf das Fünffache der jährlichen Updatepauschale beschränkt sowie 
auf solche Schäden, mit deren Entstehung im Rahmen einer Softwaremiete typischerweise 
gerechnet werden muss. 
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Vorwort 
 
Spätestens dann, wenn Ihre Kunden Ihnen nach den ersten Terminen dank der 
Zahlen, Bilder und Animationen des Dr. Kriebel Beratungsrechners deutlich besser 
folgen konnten, wenn Sie Ihre Abschlussquote und Abschlusssumme deutlich erhöht 
haben, werden Sie sehen, dass sich der Kauf des Dr. Kriebel Beratungsrechners für 
Sie schon nach einigen Wochen rentiert hat. 
 
Dr. Kriebel Beratungsrechner: Beraten, Berechnen und Verkaufen in einem 
Programm! Sie haben eine der führenden produktneutralen Rechen- und 
Verkaufssoftwaren am Vermittlermarkt gekauft. 
 
Erklären Sie dem Kunden, was ein Fonds ist oder wie der Cost Average Effekt 
funktioniert ï mit den interaktiven Beratungsmodulen. Mit Beratungsmodulen wie 
dem Vermögensplaner können Sie im Kundentermin und gemeinsam mit dem 
Kunden die notwendige Sparrate für die Altersvorsorge ermitteln. Da der Kunde 
jeden Schritt Ămitgegangenñ ist, erhºht sich nat¿rlich die Akzeptanz. Gleiches gilt f¿r 
das Beratungsmodul ĂBU-Beratungñ. 
 
Anhand der Berechnungsmodule wie z.B. Sparen, Finanzieren und dem komplexen 
Produktprüfer können Sie fast jede finanzmathematische Aufgabe lösen. Hier werden 
Sie sehen: Das Rechnen auch komplizierter finanzmathematischer Probleme wird 
von nun an ein Kinderspiel. Sie müssen sich keine komplizierten Abkürzungen auf 
Tasten merken, Sie müssen kein Experte sein, um finanzmathematisch rechnen zu 
können. 
 
Stellen Sie sich vor, dass Sie von nun an Ihre Gespräche mit folgendem Satz 
beginnen: 
 
ĂLieber Kunde, welche Frage zum Thema Geld Du auch immer haben wirst: Ich 
kann sie Dir beantworten!ñ 
 
Damit können Sie sich völlig anders und kompetent gegenüber dem Kunden 
positionieren. 
 
Verkaufsmodule wie, Humankapital, Fonds-Riester-RV oder BfA-QuickCheck helfen 
Ihnen anhand eines logischen und leicht verständlichen Aufbaus zu einem 
erfolgreichen Kundengespräch. 
 
Der Dr. Kriebel Beratungsrechner wird definitiv... 
...Ihre Abschlussquote erhöhen ï durch harte Verkaufsargumente, 
...die Qualität Ihrer Beratung steigern, weil Sie komplexe finanzmathematische 
Zusammenhänge berechnen können, 
...und dies auf extrem einfache Weise. Wenn Sie möchten, direkt im Gespräch! 
 
WICHTIGER HINWEIS! 
Der Dr. Kriebel Beratungsrechner ist nur für Nutzer gedacht, die ausreichend 
qualifiziert sind, um die Software zielgerichtet anwenden zu können. Ansonsten 
können fehlerhafte Ergebnisse produziert werden. 
 
Bitte beachten Sie, dass nach Drucklegung dieses Handbuch die Software weiter 
entwickelt wird. 
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Gerade der Vermögensplaner war mir in den letzten Wochen eine große Hilfe; kurz mit dem Kunden 
gerechnet und schon geht es nicht mehr um das Ăob?ñ, sondern nur noch um das Ăwie?ñ und das, Ăwie 
viel geht?ñ 

A. Leyens, Düren 
 
Es lohnt sich, den Beratungsrechner regelmäßig einzusetzen! 

S. Jobst, Passau, Konzept 3A GmbH & Co. KG 
 

 
Einzahlung in Rentenfonds mit Entnahme in Aktienfonds. Cost-Average-Effekt und Entnahmeplan mit 
Ihrer Software erklärt und, na raten Sie mal...klar die Kundin hat 26000,-ú angelegt. Also jetzt mal 
ehrlich, wer mit dem Programm keinen Umsatz macht, der macht nie Umsatz. 

I. Hampl, Eltville 
 

Ich möchte mich bei Ihnen ganz persönlich für Ihre Arbeit und Unterstützung bedanken. Ich habe Sie 
2002 bei é zusammen mit Herrn Klºckner kennen gelernt. Im Anschluss haben wir uns f¿r Ihre 
Software entschieden. Bei vielen Kollegen von uns, so auch bei mir persönlich, hat es zu 
Quantensprüngen in der Umsatzentwicklung geführt. Vorgestern habe ich den EINSeitenplaner zum 
ersten Mal angewandt. Durch den daraus resultierenden Umsatz haben sich die Softwarekosten 
schon wieder für die nächsten 15 Jahre im Voraus amortisiert. 

E. Glöditzsch, Dresden, Finanzprofil Dresden Vermittlungsgesellschaft mbH 
 

Der Beratungsrechner hat mir bereits mehrfach bei meinen Beratungen als Vermögensberater 
geholfen. Vielen Dank für dieses hilfreiche Produkt. Es ist wirklich jeden Euro wert. Ich bin davon 
überzeugt, dass er eine enorme Hilfe dabei ist, die Beratungsqualität auch von Neueinsteigern zu 
erhöhen. Für Ihre sinnvollen, regelmäßigen Programmaktualisierungen bedanke ich mich ebenfalls. 

R. Cormaux, Willich 
 

Seit mehreren Jahren bin ich nun begeisterter Nutzer des Dr. Kriebel Beratungsrechner. Der 7-
Schritte-Rechner und der Rüruprechner gehören zu meinem Pflichtteil im Beratungsgespräch. 
Spielerisch und leicht nachvollziehbar kann so dem Kunden sein Bedarf, seine Lücke und konkrete 
Lösungen (z.B. 1. oder 2. Schicht) incl. Steuervorteilen aufgezeigt werden. Da natürlich die Inflation 
berücksichtigt werden kann, ist es bedarfsgerechter und meine Produktion hat sich erheblich erhöht. 

K. Degener, Taufkirchen 
 
... Nachdem ich Herrn Dr. Kriebel vor ca. 4 Wochen einen ganzen Tag Ăliveñ erleben durfte, war ich 
vollauf begeistert von dem Beratungsrechner, der Vorgehensweise und Kontrolle der Psychologie des 
Kunden. ... Die erste Beratung war direkt danach -noch vor meiner Bestellung. Ich habe dabei auch 
gleich die DEMO-Version rangenommen, das Ergebnis, der Kunde überlegt nicht mehr lange, sieht 
alles klar und deutlich und fragt nur noch, wo muss ich unterschreiben! Einfach genial, besten Dank 
und viele Grüße aus Bamberg 

J. Löhr, Bamberg 
 
So wie ich der Berater meiner Kunden bin, sind Sie (und Bernd) mein(e) Berater. Veröffentlichen Sie 
das ruhig auf Ihrer Homepage, denn es ist keine Lobhudelei sondern die nackte Wahrheit: Meine 
Zeitrechung lautet X vor K und X nach K; wobei K für Kriebel und Klöckner zugleich steht. Das 
schönste daran ist, dass ich beim besten Willen nicht mehr sagen kann, wie ich vor Beginn der 
Zeitrechung überhaupt Geschäft gemacht habe. Also, weiter so! 

O. Misch, Bad Hersfeld 
 

... hat ein Ingenieur eine Police ¿ber ... ú gemacht - nur durch Ihr Programm. Das Programm hat sich 
damit schon nach einigen Tagen für die nächsten Jahre gelohnt. 

L. Pernpeintner, Ingolstadt 
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1. SYSTEMVORAUSSETZUNGEN 
 
Betriebssystem: Windows Vista; Windows XP (mind. Service Pack 2), Windows 7 
 
Wichtiger Hinweis: Bitte stellen Sie sicher, dass Sie alle notwendigen und aktuellen 
Updates von Microsoft Windows heruntergeladen und installiert haben.  
 
Rechenleistung:  Min. Pentium III, 500 MHz.  
Arbeitsspeicher:      Min. 128 MB RAM 
Festplatte:  Benötigte Festplattenkapazität 12 MB 
Grafikkarte:   Bildschirmauflösung mindestens 1024 x 768 Pixel (XGA) 
 

Windows XP:  Die Bildschirmauflösung lässt sich folgendermaßen ändern 
  
 1. Mit der rechten Maustaste auf den Desktop (= die 

Benutzeroberfläche) klicken 
 2. ĂEigenschaftenñ wªhlen 
 3. In den Unterpunkt ĂEinstellungenñ 
 4. Im Feld ĂBildschirmbereichñ kºnnen Sie nun die Auflºsung 

einstellen. 
  

Windows Vista:  Die Bildschirmauflösung lässt sich folgendermaßen ändern 
  
 1. Mit der rechten Maustaste auf den Desktop (= die 

Benutzeroberfläche) klicken 
 2. ĂAnpassenñ wªhlen 
 3. In den Unterpunkt ĂAnzeigeñ 
 4. Im Fenster ĂAnzeigeeinstellungenñ kºnnen Sie nun die 

Auflösung anpassen. 
  

Windows 7:  Die Bildschirmauflösung lässt sich folgendermaßen ändern 
  
 1. Mit der rechten Maustaste auf den Desktop (= die 

Benutzeroberfläche) klicken. 
 2. ĂBildschirmauflºsungñ wªhlen 
 3. gewünschte Auflösung wählen 
 4. mit der Taste ĂOkñ bestätigen 

 
 

Deinstallieren: Das Programm kann im Startmenu über Programme 
ĄBeratungsrechnerĄ neue Plattform aufgerufen und völlig deinstalliert werden. Es 
werden keine Dateien hinterlassen (dll´s oder ähnliche). 

 
2. INSTALLATION, REGISTRIERUNG UND DEINSTALLATION 
 
Wichtiger Hinweis: Bitte stellen Sie vor der Installation sicher, dass Sie entweder 
Windows 7, Windows Vista oder mind. Windows XP Service Pack 2 auf Ihrem PC 
installiert haben.  
Das erfahren Sie unter Start Ą Systemsteuerung Ą System. In der Karteikarte 
Allgemein erfahren Sie mit welchem Betriebssystem Sie arbeiten. Windows XP 
Service Pack 2 oder höher sollte installiert sein. 
 
Sollte noch nicht Windows XP Service Pack 2 auf Ihrem Computer installiert sein, so 
gehen Sie bitte in den Microsoft Internetexplorer. Dort auf Extras Ą Windows 
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Update. Sie werden dann auf die Windows-Updateseite gelangen. Dort ist es 
möglich, eine Schnellsuche zu starten und die wichtigsten Updates herunterzuladen.  
 
Nach der Installation der Updates sollten Sie Ihren Computer neu starten. Prüfen Sie 
danach nochmals unter Start Ą Systemsteuerung Ą System in der Karteikarte 
Allgemein, ob nun das Update von mind. Service Pack 2 vorgenommen wurde. 
Danach können Sie mit der Installation des Dr. Kriebel Beratungsrechners beginnen.  
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2.1 Installation 
 
Auf www.Beratungsrechner.de in der Navigationsleiste im Downloadcenter die 
aktuellste Version anklicken. 
 
ĂSetup_Beratungsrechner.exeñ: Datei speichern oder sofort öffnen / ausführen.  
 
Empfehlung! 
Option Ăºffnen / ausf¿hrenñ (vermeidet spªteres Suchen der Datei) 
 
Wenn Sie ĂSpeichernñ gewªhlt haben, vergewissern Sie sich bitte, dass Sie die Datei 
in einem Verzeichnis speichern, das Sie auch schnell wieder finden. 
 
Downloadzeit: mit DSL unter einer Minute, mit ISDN unter 8 Minuten. 
 
Wenn Sie zuvor ĂSpeichern unterñ gewählt haben, suchen Sie bitte die Datei 
Setup_Beratungsrechner.exe und öffnen Sie mit einem Doppelklick der linken 
Maustaste. Nun erscheint folgendes Fenster (Abb. 2.1). 
 
Wenn Sie zuvor die Option Ă¥ffnenñ gewªhlt haben, ºffnet sich dieses Fenster nach 
Beenden des Downloads automatisch. 
 

 
Abb. 2.1 

 
Folgen Sie nun den Installationsanweisungen. Ist die Installation abgeschlossen 
werden Sie folgendes Fenster sehen (Abb. 2.2).  
Empfehlung! Die vorgegebenen Einstellungen nicht ändern! 
 

 
Abb. 2.2 

http://www.beratungsrechner.de/
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Sie können wählen, ob Sie die installierte Anwendung sofort öffnen möchten oder ob 
Sie die Read Me ï Datei lesen möchten (Aktivieren/Deaktivieren durch einfaches 
Klicken mit der linken Maustaste). 
 
Sie können von nun an den Dr. Kriebel Beratungsrechner unter dem Windows 
Startmenu öffnen: 
 
Start ï Programme ï Beratungsrechner ï neue Plattform ï Beratungsrechner 
 
Hinweis: 
Für Firmenlizenzen: Die installierte Version kann zwar auf dem Server zur Verfügung 
gestellt, aber nicht von da aus gestartet werden. Programm zuerst vom Server auf 
den lokalen Rechner kopieren! 
 
Sie können den Beratungsrechner 7 mal ohne, Registrierung Vollumfänglich testen, 
bei dem Start erhalten Sie folgende Meldung: 

  
 

2.2 Registrierung 
 
Wichtiger Hinweis:  
Für die Registrierung ist es notwendig, mit dem Internet verbunden zu sein. Stellen 
Sie also vorher sicher, dass Ihre Internetverbindung einwandfrei funktioniert.  
Benutzer, die den Dr. Kriebel Beratungsrechner schon seit längerem verwenden (vor 
Version 09) werden direkt feststellen, dass der Dr. Kriebel Beratungsrechner von der 
Oberfläche anders gestaltet ist. Links ist eine Verzeichnisbaum-Struktur mit den 
unterschiedlichen Modulen. Oben ist eine Menüleiste wie bei üblichen Windows-
Programmen gegeben (Abb. 2.3): 
 

 
Abb. 2.3 

Sie werden feststellen, dass in der Software noch DEMOVERSION angegeben ist. 
Um diesen Hinweis zu löschen, ist die Registrierung notwendig. In der Menüleiste 
finden Sie hierzu den Punkt Registrierung. Klicken Sie hierauf, wird im Hauptfenster 
nach den Registrierungsdaten gefragt. Diese haben Sie per E-Mail erhalten.  
 
1. Schritt 
Wählen Sie aus, ob Sie eine Gruppenlizenz oder Einzellizenz erworben haben. Auch 
das erfahren Sie in Ihrer Registrierungsemail. Geben Sie danach E-Mail-Adresse und 
Passwort der Registrierungsemail ein (Abb. 2.4). Haben Sie eine Gruppenlizenz 
erworben, so geben Sie zusätzlich die Gruppenlizenz-ID ein. In den folgenden 
Schritten gehen wir von einer Einzellizenz aus.  
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Abb. 2.4 

Klicken Sie dann auf den Button Daten überprüfen.  
 
2. Schritt: 
In diesem Schritt geben Sie Ihre persönlichen Daten in die Eingabemaske ein (Abb. 
2.5).  
Achtung: Name und Adresse werden auf manchen Ausdrucken/Exporten sichtbar.  
 

 
 

Abb. 2.5 

Klicken Sie nach den Eingaben auf den Button Weiter.  
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3. Schritt 
Geben Sie hier die Rechnungsdaten und Zahlungsweise an. Sie können zwischen 
Vorkasse/Überweisung und dem Lastschriftverfahren wählen. Lesen und bestätigen 
Sie danach noch die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (Abb. 2.6).  
Hinweis: Evtl. müssen Sie nach unten scrollen.  
 

 
Abb. 2.6 

 
Klicken Sie danach auf den Button Bestätigen/Ändern. Die Daten werden nun 
überprüft, was einen Moment dauern kann. Nach der erfolgreichen Meldung werden 
Sie beim Lastschriftverfahren direkt eine Bestätigungsemail erhalten, bei Vorkasse 
erhalten Sie diese nach Geldeingang.  

 
Abb. 2.7 ï Bestätigung Lastschrift 

 

 
Abb. 2.8 ï Bestätigung Vorkasse 

 
Regelmäßige Abfrage der Registrierung 
Im Beratungsrechner sehen Sie oben, dass eine Version bis zu einem halben Jahr 
bzw. zu einem bestimmten Datum gültig ist. Aufgrund von steuer- und 
sozialversicherungsrechtlichen Änderungen ist es notwendig, dass Sie jedes halbe 
Jahr ein Update der Software machen. Ansonsten würden Sie mit alten 
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Rahmenbedingungen rechnen, was nicht Sinn und Zweck des Beratungsrechners ist. 
Es ist deshalb jeweils nach einem halben Jahr notwendig, dass Sie Ihre 
Registrierungsdaten nochmals bestätigen, bzw. eingeben.  
 

2.3 Deinstallation 
Sie können den Dr. Kriebel Beratungsrechner unter Start ï Programme ï 
Beratungsrechner ï aktuell ï deinstallieren ("uninstall"), d.h. von Ihrer Festplatte 
löschen. 
 
VORSICHT! Wenn Sie deinstallieren, werden alle gespeicherten Daten aus dem 
Verzeichnis ĂBeratungsrechnerñ gelºscht. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
unter Punkt  3.5 Einstellungen.  
 

3. GRUNDSÄTZLICHES 
 

3.1 Klick- und Doppelklick, linke und rechte Maustaste 
 
Es gilt folgender Grundsatz: Sie müssen immer (!) zuerst klicken, damit gerechnet 
wird. Das hat den Vorteil, dass der Kunde besser mit verfolgen kann, was gerade 
geschieht. 
Programme, in denen alles automatisch geschieht, sind angenehm für 
Programmierer und Berater, aber schlecht für die Beratung, da der Kunde in der 
Regel nicht folgen kann! 
 
Achtung! 
Das heißt aber auch: Sie können in Felder falsche Werte eingeben und diese dann 
ausdrucken, sofern Sie kein Aktionsfeld angeklickt haben. Daher immer auf die 
entsprechenden Aktionsbuttons klicken; dann erst drucken! 
 
Linke Maustaste (einmal klicken): Starten von Aktionen. 
 
Rechte Maustaste (auf den entsprechenden Begriff klicken): 

Anzeige des Hilfetextes. Souveräne Nutzer lesen im Kundentermin bei Fragen 
die Hilfetexte direkt vor. Beachten Sie: im Gegensatz zum Handbuch können 
die Hilfetexte mit jeder Version angepasst werden, was gerade bei den 
zahlreichen Änderungen des europäischen Steuer- und 
Sozialversicherungsrechts von Vorteil ist. 

 
Im Dr. Kriebel Beratungsrechner ist in allen Modulen ï außer im Produktprüfer -  kein 
Doppelklick nötig. 
 

3.2 Menüstruktur Dr. Kriebel Beratungsrechner 
 
Der Dr. Kriebel Beratungsrechner besteht aus vier unterschiedlichen Menü's und 
Anzeigen.  

1. Menüleiste (Abb. 3.1) 
2. Browser-/Shortcutleiste (Abb. 3.2) 
3. Modulstrukturbaum (Abb. 3.3) 
4. Hauptfenster  
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1. Menüleiste 
 

 
Abb. 3.1 
 
Die Menüleiste finden Sie in der obersten Zeile der Software. Sie dient dazu - wie in 
jedem anderen Programm auch - Einstellungen am Programm zu ändern, zu 
erfahren oder auch neue Dokumente zu erstellen, zu öffnen und zu speichern.  
 
2. Browser-/Shortcutleiste 
 

 
Abb. 3.2 

 
Die Browserleiste macht ein schnelles Arbeiten möglich. Gleich, ob Sie ins 
Startfenster gelangen, einen Schritt vor- oder zurückgehen oder einen 
Taschenrechner öffnen möchten, - hier finden Sie die entsprechenden Optionen. 
 
Bei Berechnungsmodulen können Sie hier  

- Eingabewerte auf Null zurücksetzen 
- Kundendaten des aktuell ausgewählten Kunden übernehmen 
- drucken 
- Daten nach Word, PDF und ggfls. Excel exportieren 
- Grafiken anzeigen  
- Historie anzeigen. 

 
3. Modulstrukturbaum 
 

 
Abb. 3.3 

 
Den Modulstrukturbaum finden Sie im linken Fensterabschnitt. Wie der Name schon 
sagt, sind im Modulstrukturbaum alle Berechnungsmodule zu finden. Diese sind nach 
einer jeweiligen Hauptgruppe geordnet. Bspw. finden Sie unter dem Hauptpunkt 
Immobilie die Berechnungsmodule Annuität/Endfällig und Immobilie.  
Eine Hauptkategorie im Verzeichnisbaum öffnen und schließen Sie mit dem linken 
Mausklick. Ein Berechnungsmodul erscheint im Hauptfenster, wenn Sie auf diesen 
mit der linken Maustaste klicken. In welchem Modul Sie sich jeweils gerade befinden, 
wird Ihnen mit dicker roter Schrift im Verzeichnisbaum angezeigt.  
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Der Modulstrukturbaum kann ein-/ausgefahren werden. Dadurch entsteht im 
Hauptfenster mehr Raum für die Datenanzeige. In manchen Berechnungsmodulen, 
wie dem EINSeitenplaner, wird das Menü automatisch eingefahren. Es verschwindet 
dann im linken Bildschirmrand und kann durch Klick auf Menü ein-/ausfahren wieder 
angezeigt werden.  
 
4. Hauptfenster 
Im Hauptfenster werden die jeweils gewählten Informationen angezeigt. In diesem 
Fenster sehen und arbeiten Sie mit den Berechnungsmodulen oder mit einzelnen 
Einstellungen des Dr. Kriebel Beratungsrechners. Hier sind die Eingaben zu tätigen.  
 

3.3 Eingaben 
Mit Maus, Enter- / Return- oder Tabulator-Taste (Taste mit zwei Pfeilen in entgegen 
gesetzter Richtung am linken Tastaturrand) können Sie die Eingabefelder 
durchwandern. 
 
Sie können überall Werte eingeben, wo dieser Rahmen erscheint, wenn das Feld 
nicht grau hinterlegt ist: 
 

  
Vor Beginn der Beratung sollten Sie im Modulstrukturbaum Kundendaten den Namen 
des Kunden eingeben (erscheint im Ausdruck). 
 
Tabulatortaste: Springt vor. Shift- und die Tabulatortaste: Springt zurück 
 
Dezimalstellen (z.B. Zinswerte): Punkt oder Komma möglich (z.B. 4.5% oder 4,5%) 
 
Geburtsdaten werden automatisch formatiert! 
Beispiel: Eingabe: 1.12.75, wird nach einem Klick in das Feld angezeigt als 
01.12.1975 
 

3.4 Bedienung 
In allen finanzmathematischen Modulen gilt: Klicken Sie auf das unterstrichene Wort, 
dessen Wert Sie berechnen möchten. Zum Beispiel: 

      
In anderen Modulen, wie im Vermögensplaner, klicken Sie auf die farbig unterlegten 
Buttons (Aktionsfelder): 
 
 
Nach dem Klicken auf diese Felder kann der Kunde sofort nachvollziehen, was 
passiert. Vermeiden Sie eine Rechnerüberlastung durch Mehrfachklicks auf ein 
Aktionsfeld! 
In vielen Modulen können Sie Feldwerte nur über ein Auswahlfeld ändern und die 
vorgegebenen Werte auswählen: 

 

 
 
Durch die Begrenzung des Wertebereichs werden Fehleingaben vermieden. 
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Informationsbutton:  
 

 Klicken Sie auf die Informationssprechblase um einen Tipp oder Hilfe zu 
 erfahren.  
 

Zusatzberechnungen:   
Klicken Sie auf den Button "...", um in eine andere Berechnungsmaske oder 

 Informationsfeld für dieses Eingabefeld zu gelangen. Dieses stellt nur eine 
 Option dar. Natürlich können Sie auch das Eingabefeld mit einer beliebigen 
 Zahl füllen. 

Beispiel: Im Modul Vermögensplaner ist ein solcher Button bei 
 Lebenserwartung zu finden. Ist sich der Kunde beispielsweise nicht über die 
 Lebenserwartung im Klaren, so können Sie auf den Button klicken. Hier wird 
 dann die statistische Lebenserwartung des Kunden auf sein aktuelles Alter 
 angezeigt, sodass der Kunde einen Anhaltspunkt findet.  
     
 
Am rechten unteren Bildschirmrand finden Sie (je nach Modul) folgende Pfeile: 
 

Weiter ï Pfeil   
Wenn Sie auf diesen Pfeil klicken, sehen Sie in den Modulen, in denen eine 
Animation eingebaut ist, diese Animation Schritt für Schritt. Dieser Pfeil ist besonders 
für die Beratungsmodule zu empfehlen, da der Kunde die Schritte besser 
nachvollziehen kann. 
In Rechenmodulen führt dieser Pfeil zu einer grafischen Darstellung der Berechnung. 
 

Nächste Szene   
Wenn Sie auf diesen Pfeil klicken, überspringen Sie die einzelnen Animationen, d.h. 
Sie sehen diese im ĂSchnelldurchgangñ an. Dieser Pfeil Ăverk¿rztñ die Module. Sie 
können die Module schneller durchspielen, z.B. wenn Sie etwas für sich allein 
berechnen möchten. 
 

Zurück ï Pfeil   
Mit diesem Pfeil blättern Sie innerhalb eines Moduls zurück (u.U. direkt zwei Szenen 
auf einmal). Möchten Sie in einem Modul, in dem eine Grafik (Diagramm) oder eine 
Animation abgespielt wurde, erneut rechnen, klicken Sie bitte erst auf diesen Pfeil, 
bevor Sie die neuen Werte eingeben. 
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3.5 Einstellungen 
 
Klicken Sie in der Menüleiste auf Datei und danach Einstellungen.  
  

 
Abb. 3.4 

 
Danach sind im Hauptfenster verschiedene Karteikarten zu finden: 

- Layout 
- Speichern und Drucken 
- Sonstiges 
- Netzwerk 

 
Unter Layout können Sie den Dr. Kriebel Beratungsrechner nach Ihren 
Farbwünschen und Schriftarten anpassen. Es besteht zudem die Möglichkeit, Ihr 
Firmenlogo zu verwenden. Dieses erscheint sowohl im Beratungsrechner, als auch in 
den Ausdrucken der Module, statt des Dr. Kriebel Logos. 
 
Unter Speichern und Drucken können Sie den Speicherort für Kundendaten 
auswählen. Zudem können Sie hier Zusatzinformationen wie Haftungshinweise oder 
Firmennamen auf den Ausdrucken eingeben.  
 
Speicherpfad: Hier legen Sie den Ort fest, an dem Ihre Kundendaten gespeichert 

werden. Wenn der Ordner, den Sie hier angeben, noch nicht existiert, wird er 
automatisch angelegt. 

 
Empfehlung: Geben Sie am besten einen Extraordner unter ĂEigene Dateienñ an, 

damit Ihre Kundendaten im Falle einer Deinstallation des Dr. Kriebel 
Beratungsrechners nicht aus Versehen gelöscht werden!! 

 
Unter Sonstiges können Sie Anzeige- und Animationseinstellungen ändern sowie 
Berechnungseinstellungen der Module EINSeitenplaner, Vermögensplaner und 
Schichtenrechner. 
 
Animationsgeschwindigkeit:  Die bewegte Ărote Kugelñ, bewegte Kªsten etc. 

sollten sich nicht zu langsam, aber auch nicht zu schnell bewegen, um die 
gewünschte verkaufspsychologische Wirkung zu erzielen. 

 
Kosten: Hier können Sie für die Module Ruhestands- und Vermögensplaner die 

Kosten eingeben, die mit einem Vertrag verbunden sind. Die Kosten beziehen 
sich je nach Modul auf Einmalanlage und / oder Sparrate (siehe Infotext unten 
im Bild). Beispiel: Eingabe von 1% Kosten und 6% Anlagezins ergibt faktisch 
einen Anlagezins von 5% netto. Eine Kosteneingabe ist vorteilhaft, um 
Differenzen zu Versicherungsangeboten zu vermeiden.  

 
Unter Netzwerk können Sie Proxyeinstellungen aktivieren und ändern.  
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3.6 Fragen? 
 
Mit rechter Maustaste auf den Begriff klicken. Zu fast allen Begriffen und Funktionen 
(auch im Modulstrukturbaum) erhalten Sie Hilfe, wenn Sie mit der rechten Maustaste 
darauf klicken. Dies gilt auch für scheinbar triviale Wörter (wie etwa Alter, Endwert 
oder ähnliches). 

 
Achtung! Sie können dem Kunden alle Hilfetexte vorlesen, außeré 

 
é die Hilfetexte im Modulstrukturbaum. Hier werden Verkaufsansätze angegeben,  
die der Kunde eventuell nicht wissen sollte.  
 
 

4. SCHNELLEINSTIEG  
 
4.1 Probedurchgang im Modul Sparen 
 
Klicken Sie im Modulstrukturbaum auf Finanzmathematik, dann auf das Untermodul 
Sparen und anschließend auf die Kategorie monatlich mit Dynamik. 
 
Nach der Eingabe klicken Sie einfach auf den unterstrichenen Begriff, dessen Wert 
Sie berechnen möchten (z.B. Endwert) und klicken Sie anschließend auch in der 
Browserleiste (siehe Kap. 5.2) auf Grafik anzeigen, um dem Kunden anhand einer 
Grafik den Zinseszins verkaufsorientiert zu veranschaulichen. Zeigen Sie die Grafik 
immer! Jeder Mensch freut sich, wenn er sieht, dass er wenig einzahlt und viel 
herausbekommt! 
 
Kundschaften Sie das Modul ein wenig aus und machen Sie sich mit der Bedienung 
vertraut. 
 
Aber: Sie können eben nicht nur den Endwert berechnen, sondern alle anderen 
unterstrichenen Wertbegriffe. Probieren Sie es einfach aus. 
 
Praxisbeispiel 
Ihr 35-jähriger Kunde möchte bis zum Ruhestand (67) monatlich 50,- ú sparen. 
Sie kalkulieren mit einem Zins von 6,5% p.a. Ferner akzeptiert der Kunde eine 
Erhöhung der Sparrate von 3% jährlich.  
 
Wie hoch ist das Endvermögen?  
Klicken Sie auf das Wort Endwert => Der Endwert betrªgt 90.522,62 ú.  
 
Die Summe der Raten beträgt inkl. Dynamik über alle Jahre: 31.502,- ú. Sie kºnnen 
jetzt alle Felder (außer der Ratensumme) ändern und auf jedes unterstrichene Wort 
klicken. Zum Beispiel: Der Kunde Ăschafftñ nur eine Sparrate von 35,- ú monatlich. 
Wie hoch muss die Dynamik sein, um auf den gleichen Endwert zu kommen? Geben 
Sie einfach die Ă35ñ in Sparrate ein und klicken Sie auf Dynamik. 
(Lösung: 5,731%). 
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Abb. 4.1 

 

Sie sehen: Das Rechnen ist mit dem Dr. Kriebel Beratungsrechner ein Kinderspiel. 
Für allgemeine Sparprozesse können Sie das Modul Sparen und dann komplexes 
Rechnen oder den Produktprüfer verwenden. 
 
 

4.2 Probedurchgang im Untermodul Sparen - Effektiver Zins 
 
Klicken Sie auf Sparen und dann auf Effektiver Zins.  
 
Geben Sie den nominellen Zins ein. 
 
Als nächstes erfassen Sie die Zahlweise. Hier können Sie über das Auswahlfeld 
wählen, ob monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich gezahlt wird. 
 
Nachdem Sie nun auf Zins (effektiv) geklickt haben, wird Ihnen der effektive Zins der 
Anlage berechnet. 
 
 

 
 

Abb. 4.2 
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Genauso einfach können Sie auch Effektivzinsen von Finanzierungen berechnen! 
 
Die Definition von Effektivzins finden Sie, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf Ă 
Zins (effektiv)ñ klicken. 
 
Praxisbeispiel 
Ihr Kunde zahlt monatlich in einen Sparvertrag bei 6,5% nominellem Zins. Jeden 
Monat wird der Zins berechnet und weiter verzinst.  Der Effektivzins beträgt 6,697%, 
d.h. dieser Zins erzeugt bei einer jährlichen Verzinsung (= einmalige Verzinsung im 
Jahr) den gleichen Kapitalzuwachs wie die unterjährliche (mehrmalige) Verzinsung in 
Höhe von 6,5%. 
 

5. PROGRAMMOBERFLÄCHE 
 

5.1 Die Menüzeile 
 

 

 

Datei: Hier haben Sie fünf Möglichkeiten  
a) aktuelle Berechnungen eines Kunden zu schließen und neu anzulegen; b) 
einen Kunden öffnen; c) einen Kunden speichern; d) Einstellungen 
vorzunehmen und e) den Beratungsrechner zu schließen. 

Registrierung: Hier registrieren Sie Ihren Beratungsrechner über das 
Internet.  

Vorlagen: Hier stehen Ihnen Vorlagen, wie z.B. die 
Erstinformation für Versicherungsvermittler, zur Verfügung. 

Links: Hier stehen Ihnen Internetlinks zu 
interessanten Webadressen zur Verfügung. 

Hilfe: Hier erhalten Sie Informationen 
rund um Ihren Beratungsrechner, wie 
Systeminfo. 
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5.2 Browser-/Shortcutleiste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Zurück:  Ein oder mehrere Berechnungsmodule zurück springen.  

Vor:  Ein oder mehrere Berechnungsmodule vorwärts springen.  

Rechner öffnen:  Hier können Sie einen Taschen- 
rechner für externe Berechnungen öffnen.  

Kunde öffnen: Einen gespeicherten Kunden öffnen. 

Kundendaten übernehmen:  Hier können Sie in Berechnungsmodulen die 
aktuellen Kundendaten übernehmen. Wird beispielsweise nach dem Alter 
gefragt, kann es hiermit aus den Kundendaten übernommen werden.  

Exportieren nach...:  Die Berechnung kann in 
PDF, Word und ggfls. Excel exportiert werden.  

Grafik anzeigen:  Für die aktuelle 
Berechnung können Sie eine Grafik 
anzeigen lassen. Grundsätzlich 
empfehlen wir, Ihrem Kunden eine Grafik 
anzuzeigen, welche ihm bspw. die 
Einzahlungen und das spätere 
Vermögen grafisch darstellen. 

Drucken:  Ausdruck der Berechnung.   

Auf Nullwerte zurücksetzen:  Achtung, mit dieser Funktion setzen Sie alle 
Eingaben im aktuellen Berechnungsmodul auf Null zurück.  

Kunden speichern (unter):  Aktuellen Kunden speichern. 
Beachten Sie, dass alle Daten abgespeichert werden, auch die 
von nicht verwendeten Modulen. Im Dateinamen sollte also 
immer auch der Modulname stehen (z.B. 
VP_Müller_Thomas_2008-06-02). Nur so können Sie später 
nachvollziehen, dass dies eine Beratung mit dem 
Vermögensplaner war). Gespeicherte Berechnungen können nur 
aus dem Beratungsrechner heraus geöffnet werden. 

Info-Grafiken: Wechseln Sie zur Inflationsgrafik oder dem Renditedreieck 

Historie:  Anzeigen der letzten 
Berechnungsergebnisse und -
eingaben. Hier können Sie ebenso 
zurückliegende Berechnungen 
zurückrufen oder entfernen.  

Hauptmenü:  Zurückspringen auf die Hauptseite. Berechnungsangaben bleiben 
gespeichert. 
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5.3 Modulstrukturbaum 
 

 
Im Modulstrukturbaum (Abb. 5.1) können Sie die 
einzelnen Berechnungsmodule aufrufen. Im 
Verzeichnisbaum wird das Hauptverzeichnis mit einem 
(+) angezeigt. Wird eines mit einem linken Mausklick 
geöffnet, so erscheint ein (-). Das aktuelle Modul, in 
welchem Sie sich befinden, wird in roter fetter Schrift 
angezeigt. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein 
Modul, so erhalten Sie eine Erklärung des Moduls 
angezeigt. 
 
Im Menü sehen Sie hinter einigen Hauptverzeichnissen 
folgendes Filmsymbol: 

  Ist dieses Symbol in einem Hauptverzeichnis 
angegeben, so liegt für dieses oder in dessen 
Unterverzeichnis ein Online-Anwendungsfilm vor, den 
Sie herunterladen können.  

Abb. 5.1 

 
Den Modulstrukturbaum können Sie durch Klick auf "Menü ein-/ausfahren" verbergen 
oder wieder anzeigen.  
 

5.4 Weitere Oberflächeninformationen 
 
Lizenz- und Datumsangaben oben Rechts:  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Versionsinformationen und Kontaktmöglichkeiten unten rechts: 

 
 
*Firmenlogo: Hierfür ist eine separate Buchung erforderlich 

Hier steht Ihr Name, wenn Sie die 
Software lizenziert haben.  

Hier können Sie unter 
Einstellungen Ihr eigenes 
Logo einstellen.* 

Hier wird das Systemdatum stehen. 
Achtung: Datieren Sie nicht zurück. Die 
Beratungsrechner-Software wird dadurch 
unbrauchbar! 
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6. DIE VERSCHIEDENEN MODULE 
(Reihenfolge wie in Modulleiste) 
 
ALTERSVORSORGE 
 

¶ BfA-QuickCheck 
Tippen Sie einfach die Angaben aus dem BfAïRentenbescheid ab und zeigen 
Sie dem Kunden, was er tatsächlich an Rente erhalten wird! Mit einem 
unglaublich wirksamen Ausdruck!  Der Akquiseansatz f¿r das Telefon: ĂWollen 
wir gemeinsam einmal Ihren BfA-Bescheid durchgehen?ñ wird fast immer zum 
Termin und danach zum Sparen führen. 

 

¶ BfA-Rechner 
Berechnet aus Berufsstartalter, heutigem Bruttoeinkommen und 
Einkommenssteigerung die voraussichtliche Rentenhöhe, das Nettoeinkommen 
kurz vor Rentenbeginn und die Rentenlücke jeweils in heutiger Kaufkraft. Die 
bisherigen Punkte bei BfA / LVA werden anhand von statistischen 
Durchschnittswerten für eine Personengruppe mit gleichem Alter, 
Berufsstartalter, Einkommen etc. ermittelt, was daher im Allgemeinen sehr 
realistische Werte ergibt. Ohne lange Eingaben können Sie so in einer Minute die 
Rentenlücke sehr realistisch abschätzen. Inklusive Nachhaltigkeitsfaktor! 

 

¶ Dr. Kriebel EINSeitenplaner 
Endlich eine Kunden- und beraterfreundliche Übersicht - alles auf einer Seite! 
Altersvorsorge mit bewegbaren (Vermögens-) Kästen. Alle vorhandenen 
Verträge können erfasst werden genauso wie anstehende Ausgaben in der 
Zukunft; z.B. Studium der Kinder, Immobilie etc. Selbst BU und Pflegefall können 
als Szenario berücksichtigt werden! 

 

¶ Lebenserwartung 
Zeigen Sie dem Kunden, wie hoch seine Lebenserwartung zu einem bestimmten 
Alter liegt (z.B. ab Ruhestandsalter). Zeigen Sie ihm, wie viel Zeit schon 
verstrichen (Ăvorbeiñ) ist, welche Zeit ihm zum Ansparen verbleibt und wie lange 
die Ruhestandsphase ist. Zeigen Sie insbesondere auch auf grafische Weise, 
dass die Ruhestandsphase heutzutage ein sehr langer Zeitraum ist, den man 
nicht einfach ignorieren kann! 

 

¶ Rentenbedarf 
Ermitteln Sie den monatlichen (Brutto-) Bedarf in heutiger Kaufkraft (!) zur 
Schließung der Rentenlücke unter Berücksichtigung der verschiedenen Steuern 
auf erworbene Renten. Mit Links zu den Hilfsmodulen Liquidität, BfA-Rechner  
und BfA-QuickCheck. Bei Aufruf aus den Modulen Vorsorge- oder 
Ruhestandsplaner werden Alter und Ruhestandsalter übernommen und für 
verschiedene Rentenarten direkt die zu versteuernden Anteile nach AltEinkG 
vorgeschlagen.  

 

¶ Rentenentnahme 
Ein finanzmathematisches Modul: Berechnet monatliche Rentenentnahme, 
notwendiges Startvermögen, Reservevermögen oder Zins inkl. einer eventuellen 
Versteuerung des Ertragsanteils einer lebenslangen oder zeitlich begrenzten 
Rentenversicherung. Daher auch geeignet zum schnellen Nachschauen der 
Höhe des altersabhängigen Ertragsanteils! 
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¶ Vermögensplaner 
Bernd W. Klöckners und Dr. Kriebels Vermögensplaner Plant einfach, 
nachvollziehbar und höchst wirkungsvoll die Vermögenssituation im Alter - in nur 
6 Schritten. Mit allen Funktionen, die im Verlauf eines Gespräches auftauchen 
mögen. Sie können in jedem Fall am Ende die Sparrate ermitteln, die zur 
Schließung der Rentenlücke nötig ist - unter Berücksichtigung des 
Alterseinkünftegesetzes. 

 

¶ Vermögensplaner light 
Genauso wie der Vermögensplaner, nur als vereinfachtes ("light") Modul. 
Beinhaltet kurze Facts und keine Fragestellungen. Zudem sind nicht alle 
Fragestellungen wie beim "großen" Vermögensplaner vorhanden. Der 
Vermögensplaner light ist bei Kunden vorzuziehen, welche eine weniger 
detaillierte Berechnung wünschen oder wo in kurzer Zeit ein Ergebnis ermittelt 
werden muss. Alles wird auf einer Seite mit perfektem Überblick vollzogen.  

 
BERUFSUNFÄHIGKEIT 
 

¶ BU-QuickCheck 
Einfache und höchst wirkungsvolle BU-Lückenberechnung für 
Angestellte/Arbeitnehmer. 

 

¶ BUïBeratung 
Zeigen Sie Ihrem Kunden die Leistungen von BfA / LVA. Zeigen Sie ihm die 
entstehenden Lücken bei Erwerbsminderung heute und im Alter. Mit Link zum 
BU-Lückenrechner! 

 

¶ Humankapital 
Berechnet aus dem aktuellen Einkommen das aktuelle Vermögen, welches der 
eigenen Arbeitskraft entspricht (in heutiger Kaufkraft, d. h. alle Einkommenswerte 
werden aufaddiert und mit der Inflation ab gezinst). Dieses Modul ist geeignet, 
um dem Kunden die Notwendigkeit eines BU-Beratungstermins zu zeigen. Im 
Termin gehen Sie dann auf BU-Beratung (oder beraten Krankentagegeld, Ri-LV 
etc.). 

 
GELDANLAGE 
 

¶ Cost Average Effekt 
Zeigen Sie dem Kunden, dass sich regelmäßiges Aktiensparen lohnt (positiver 
CAE) oder wie wichtig das Ablaufmanagement in der Entnahmephase ist 
(negativer CAE). 

 

¶ Fonds 
Erklären Sie anschaulich, wie ein Fonds funktioniert und welche Vorteile 
Fondssparen für den Anleger hat. 

 

¶ Fonds-RV-LV 
Erklären Sie anschaulich, was eine Fondspolice ist (oder auch eine britische 
RV/LV) und warum sie sich lohnt. 



 

© GOING PUBLIC! Dr. Kriebel Beratungsrechner GmbH 25 

 
IMMOBILIE 
 

¶ AnnuitätïEndfällig 
Vergleicht bei einer Investition die annuitätische Finanzierung mit einer 
endfälligen Finanzierung. Gut geeignet für die Honorarberatung!  

 

¶ Immobilie 
Berechnet die Rendite einer Immobilienanlage (d. h. mit Entnahmephase). 
Zudem wird ermittelt, ob sich die Anschaffung einer Immobilie eher zur 
Eigennutzung oder zur Vermietung lohnt (bzw. ob sich nicht auch noch eine 
zweite, vermietete Immobilie lohnt). Zudem können Sie den maximalen Kaufpreis 
der Wunschimmobilie des Kunden ermitteln. Honorarmodul! 

 
LIQUIDITÄT / STEUER 
 

¶ BruttoïNettoïBrutto 
Ermittelt aus dem Brutto- das Nettoeinkommen oder aus dem Netto- das  
Bruttoeinkommen. Zusatzinformation: Grenz- und Durchschnittssteuersatz für 
Steuerklasse 1 oder 4. 

 

¶ Liquiditätsermittlung 
Auflistung von Ein- und Ausgaben, inkl. Sozialversicherung und Steuern. 
Ermittelt die freie Sparrate und dient als Anhaltspunkt für die notwendige BUï
Höhe oder den Bedarf im Alter. 

 

¶ Steuerrechner 
Berechnet Steuerzahlung (inkl. Soli), Grenz- und Durchschnittsteuersatz aus der 
Summe der Einkünfte für das aktuelle Jahr. Pflichtmodul für Verkauf von 
geschlossenen Fonds, Rentenversicherungen, Rürup-Produkten und und und. - 
inklusive Steuervorteil durch AltEinkG.  

 
PRODUKTE 
 

¶ Abgeltungssteuer: Einmalanlage 
Berechnet den Unterschied im Endwert und Rendite zwischen einer 
Einmalanlage in Investmentfonds bis 31.12.2008 und danach. Dieses Tool eignet 
sich hervorragend, um den Kunden die Auswirkungen der Abgeltungsteuer bei 
Investmentfondsanlagen zu verdeutlichen. 

 

¶ Abgeltungssteuer: Fonds vs. Fonds RV 
Berechnet den Unterschied in der Kapitalauszahlung zwischen einem 
Investmentfonds und einer fondsgebundenen Rentenversicherung aufgrund der 
unterschiedlichen steuerlichen Behandlung. Pflichttool um auch dem Kunden 
steuerliche Vorteile eines Investmentfonds oder einer Rentenversicherung 
deutlich zu machen sowie einen sofortigen Abschluss eines Sparplans 
anzustreben. 

 

¶ Basisrente 
Prüfen Sie genau, ob eine neue Rürup-Rente für Ihren Kunden lohnt. Zeigt alle 
für den Kunden wesentlichen Daten zur neuen Rente, insbesondere den realen 
Steuervorteil bzw. die Nettobelastung. Mit Günstiger-Prüfung und dynamischer 
Einkommens- und Beitragsbetrachtung!  



 

© GOING PUBLIC! Dr. Kriebel Beratungsrechner GmbH 26 

 

¶ Direktversicherung 
DV statt VL! Zeigen Sie dem Kunden, was eine DV ist und auf sehr anschauliche 
Weise, was der Wechsel oder Investieren bringt. Sie werden sehen: In 10 
Minuten überzeugen Sie Ihre Kunden.  

 

¶ Fonds ï Riester ï RV 
Produktvergleichsmodul: Vergleicht die 3 Anlageformen Fonds, Riesterfonds und 
LV/Rentenversicherung miteinander, wobei die Aktienquote frei wählbar ist, so 
dass auch Aktien- / Rentenfonds mit einer Fonds- / Kapital-RV verglichen werden 
können. Entscheidend: die Entnahmephase wird mit berücksichtigt. Sehr 
realistische Kosten der einzelnen Produktkategorien, daher sehr realistisches 
Ergebnis.  

 

¶ LV 2004: Kündigen? 
Zeigen Sie dem Kunden anschaulich, wie teuer ihn das Kündigen eine LV alten 
Rechts kommt. 

 

¶ LV-Check 
Zeigt dem Kunden anschaulich, ob das Weiterführen, eine Beitragsfreistellung 
oder Kündigung einer LV sinnvoll ist.  

 

¶ Riesterrechner 
Ein versicherungsunabhängiges Rechentool, um Kunden Förderung und 
Steuervorteile von Riester aufzuzeigen (inkl. mittelbare Riesterförderung). Mit 
diesem Tool machen Sie Riester interessant und können es grafisch optimal 
darstellen.  

 

¶ Schichtenrechner 
Ermittelt die optimale Aufteilung einer vom Kunden vorgegebenen Netto-Sparrate 
auf die drei Schichten Rürup, Riester, Private Rente. Nur für Angestellte.  

 
 
FINANZMATHEMATIK 
 

¶ Auf-/Abzinsen 
Wie lange benötigt mein Kapital bis es sich verdoppelt? Wie hoch muss in 30 
Jahren meine Entnahme unter Berücksichtigung der Inflation sein und und und? 
Viele elementare Fragen können Sie hier sehr einfach berechnen und 
beantworten. 

 

¶ FINANZIEREN 
Wechselt ins Untermenu der verschiedenen Finanzierungsfunktionen. Die 
Module funktionieren wie ein extrem komfortabler finanzmathematischer 
Taschenrechner. 

 
Annuität 
Welche Laufzeit hat mein Darlehen bei bestimmter Zins- und 
Tilgungskonstellation? Welche Annuität muss gezahlt werden? Wie verändern 
sich die Daten nach der Prolongation? Und und und...Berechnen Sie dem 
Kunden denkbare Darlehenskonstellationen und Szenarien. 
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Restschuldverlauf 
Welchen Tilgungsverlauf hat ein Darlehen? Lassen Sie sich die einzelnen 
Restschuldbeträge der Jahre anzeigen.  

 
Effektiver Zins 
Rechnen Sie um in den Effektiv- oder Nominalzins - bei unterschiedlichen 
Zahlungsweisen, Tilgungssätzen, Laufzeit und Disagio. 

 

¶ PRODUKTPRÜFER 
Prüfen Sie Produkte und inwieweit sich eine Investition lohnt. Dieses Tool 
berechnet aus (un-)regelmäßigen Ein- und Auszahlungen den internen Zinsfuß 
des gebundenen Kapitals oder ï wie immer beim Dr. Kriebel Beratungsrechner ï 
auch umgekehrt. Mit dem Produktprüfer können Sie fast  jede 
finanzmathematische Aufgabe lösen. Positionieren Sie sich so vor dem Kunden! 

 

¶ RENTENENTNAHME 
Welchen Betrag benötige ich, wenn ich mir eine Rente von X Euro über Y Jahre 
auszahlen lassen möchte? Wie lange kann ich mir die Rente aus dem Kapital X 
auszahlen? Beantworten Sie diese und mehr Fragen mit oder ohne 
Steuereinrechnung. 

 

¶ SPAREN 
Wechselt ins Untermenu der verschiedenen Sparfunktionen. Die Module 
funktionieren wie ein extrem komfortabler finanzmathematischer 
Taschenrechner. Auch für den ausgesprochen Zahlenmuffel gut geeignet! 

 
Effektiver Zins 
Einfache Zinsumrechnung von Nominal- zu Effektivzins und umgekehrt.  

 
Komplexes Rechnen 
Erstellen Sie eine komplexere finanzmathematische Berechnung mit Einbezug 
von Dynamik und Steuern. 
 
mtl. ohne Dynamik 
Erstellen Sie eine einfache finanzmathematische Berechnung monatlichen 
Sparens ohne Dynamik.  
 
mtl. mit Dynamik 
Erstellen Sie eine einfache finanzmathematische Berechnung monatlichen 
Sparens mit Einbezug der Dynamik.  

 

¶ WARTEN 
Zeigt die Auswirkungen von Unentschlossenheit bei Sparprozessen an. Das 
Pflichtmodul für jede Beratung! 

 
INFO 
Hier erhalten Sie grundsätzliche Informationen über aktuelle Gesetzgebung, 
Beitragssätze und Inflation. Sie finden hier die Beträge der Krankenversicherung, 
Beitragsbemessungsgrenzen, Krankenversicherungssätze, Pflegeversicherungs-
sätze, Arbeitslosenversicherungssätze und Inflationsraten.  
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6.1 Altersvorsorge 
 
6.1.1 BfA-QuickCheck 
 
Der Dauer-Akquise-Ansatz nicht nur für das Jahr 2009. Gilt natürlich nicht nur für 
BfA-, sondern auch für LVA-Bescheide. 
 
Wichtiger Hinweis: Im Oktober 2005 wurden BfA und LVA gemeinsam zur 
Deutschen Rentenversicherung Bund (DRV) zusammengefasst. Die 
Renteninformationen, die von der DRV ausgestellt wurden, können natürlich auch mit 
dem BfA-QuickCheck berechnet werden.  
 
Tippen Sie einfach die Angaben aus dem BfA-Rentenbescheid ab und zeigen Sie 
dem Kunden, was er tatsächlich an Rente erhalten wird! (Unter www.bfa.de, dort 
Begriff ĂRenteninformationñ kºnnen Sie Ihrem Kunden einen aktuellen Bescheid 
zusenden lassen ïIhr Service für den Kunden!). Es genügt, wenn Sie nur einen Wert 
eingeben, die anderen werden dann auf Wunsch berechnet. In jedem Fall werden die 
offiziellen BfA-Werte ermittelt. Drucken Sie die Analyse zweimal aus, unterschreiben 
es gemeinsam mit Ihrem Kunden und heften den Ausdruck an den BfA-Bescheid. 
 
Sollte das Einkommen mehr als das Durchschnittseinkommen der BfA-Versicherten 
steigen (= Annahme der BfA), muss dies Gegenstand eines CheckïUp Termins sein. 

 

 
Abb. 6.1 

 
Nach Eingabe der Kundendaten, klicken Sie jeweils auf den Rechnen-Button, um alle 
Rechenvorgªnge zu beenden. ĂHeutige Kaufkraftñ kºnnen Sie auch mit der 
Inflationsgrafik neben dem Eingabefeld zur Inflationsrate erläutern. Klicken Sie 
anschließend auf den Weiter-Pfeil. Sie sehen nun eine kleine Tabelle, welche die 
Rentensteigerung der letzten zehn Jahre darstellt. Wenn Sie weiter auf den Pfeil 
klicken, sieht der Kunde seine realistische Rentenlücke. 
 
Tipp!  Die Wirkung des Ausdrucks ist phänomenal. 
 
Achtung! 
Da die BfA-Rentenerhöhung jeweils zum 1.7. stattfindet, ergeben sich zwischen BfA-
QuickCheck und BfA-Bescheid Differenzen, sofern zwischen Termin des Bescheids 
und Beratungstermin der 1.7. liegt. Daher immer einen sehr aktuellen Bescheid 
verwenden. 

http://www.bfa.de/
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Praxisbeispiel 
Ihr am 5. Januar 1974 geborener Kunde wähnt sich ob seines BfA-
Rentenbescheides sicher: Bei 2% Rentensteigerung erwartet er 2.450,- ú Rente von 
der DRV mit 67 bei einem heutigen Nettoeinkommen in Höhe von 2.000,- ú (Stand 
Juli 2009). Zeigen Sie ihm die Wahrheit!  
 
Alter: 35. Ruhestandsalter: 67, BfA-Hochrechnung 2%: 2450,-  

1. Klick auf das erste Rechnen  ergibt 1.300,- ú und 1.787,- ú f¿r die beiden 
anderen Felder. 

2. In heutiger Kaufkraft bei 2,5% Inflation: 590,- ú bis 1.090,- ú. 
3. Kreuzen Sie an: Ăinkl. gesetzlicher KV / PVñ: 533,- ú bis 985,- ú 
4. Kunde will aber nur maximal bis 63 arbeiten: Ruhestandsalter = 63 eingeben 

Ergebnis: Nur noch 478,- ú bis 884,- ú sind zu erwarten! 
5. Klick auf Rechnen in der dritten Spalte: ergibt die Differenz zum 

Nettoeinkommen. 
6. Klicken Sie unten rechts auf den Weiter-Pfeil: Die Tabelle zeigt: 

Rentenerhöhungen von 2% sind völlig unrealistisch! Auch 1% sind 
unwahrscheinlich. 

7. Die wahre Rentenlücke liegt zwischen 1.522,- ú und 1.116,- ú! 
 
Und dieser Kunde dachte, er hätte keine Rentenlücke! 
 
 
Achtung!  Die BfA rundet die Werte der zweiten und dritten Zeile willkürlich auf 
ganze 10 ú ab.  
Im Bescheid stehen also: 1.300 ú, 1.780 ú (statt 1.787 ú) und 2.450 ú. 
 
 

6.1.2 BfA-Rechner 
 

 
Abb. 6.2 

 
Ermitteln Sie innerhalb von Sekunden realistische Rentenansprüche an BfA oder 
LVA von Angestellten oder Arbeitnehmern, wenn Ihnen kein BfA-Bescheid vorliegt. 
 
Wichtiger Hinweis: Im Oktober 2005 wurden BfA und LVA gemeinsam zur 
Deutschen Rentenversicherung Bund (DRV) zusammengefasst. Es sollte der Name 
Deutsche Rentenversicherung Bund, oder DRV-Rechner benutzt werden. Das 
Programm heißt jedoch aufgrund des besseren Wiedererkennungswertes weiterhin 
"BfA-Rechner".  
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Der BfA-Rechner berechnet aus Berufsstartalter, Alter, heutigem Bruttoeinkommen 
und der Einkommenssteigerung die voraussichtliche Rentenhöhe, das 
Nettoeinkommen kurz vor Rentenbeginn und die Rentenlücke jeweils in heutiger 
Kaufkraft.  
 
Die bisherigen Punkte der BfA/LVA werden anhand von statistischen 
Durchschnittswerten für eine Personengruppe mit gleichem Alter, Berufsstartalter, 
Einkommen etc. ermittelt, was daher im Allgemeinen sehr realistische Werte ergibt. 
Besondere berufliche Entwicklungen können natürlich zu Abweichungen führen.  
 
Liegt der Bescheid vor, können die vorhandenen Entgelt-Punkte auch direkt 
eingegeben werden, wobei Sie in diesem Fall besser direkt den BfA-QuickCheck 
aufrufen. 
 
Einkommensänderungen können nur für einen bestimmten Zeitraum übernommen 
werden. Danach wird eine Erhöhung im Rahmen der Inflationsrate angenommen. 
Der Vorteil: Wenn sich der Kunde etwa noch in der Ausbildung befindet und z.B. 
heute 500,- ú brutto verdient, aber in 3 Jahren mit 1.500,- ú rechnet, kºnnen Sie hier 
eine Einkommenssteigerung in Höhe von 45% p.a. eingeben (was in drei Jahren 
dann 1.500,- ú ergibt), so dass auch dieser Einkommenssprung mit dem Ende der 
Ausbildung berücksichtigt wird. Sollte das Einkommen auch noch in mehr als drei 
Jahren mehr als die Inflation steigen, muss dies Gegenstand eines erneuten Check-
Up Termins sein. 
 
Hinweis: Der Nachhaltigkeitsfaktor ist hier berücksichtigt. 
 
Das Ergebnis wird bei Aufruf aus den Modulen Vorsorge- oder Ruhestandsplaner 
direkt übernommen.  
 
Achtung!  Die Altersrente fällt i.d.R. geringer aus als bei den bekannten Schallöhr-
Drehscheiben. Im BfA-Rechner und im BU-Quick Check werden die bisher 
erworbenen Punkte (sofern nicht eingegeben) anhand einer Lebenslaufdatenbank 
ermittelt, d.h. es wird die Frage beantwortet: ĂWie viele Punkte hat ein heute 35-
jähriger, der mit 20 Jahren angefangen hat zu arbeiten und heute 30.000,- ú brutto 
p.a. verdient, bisher durchschnittlich erwirtschaftet?ñ  
Es wird also nicht von einem seit Berufsstartalter an konstanten Einkommen 
ausgegangen! Dies führt dazu, dass ein Berufsstart mit 17 eventuell zu geringeren 
Rentenansprüchen führt als einer mit 20. Im letzteren Fall hat der Kunde nämlich 
wahrscheinlich Abitur und daher schneller ein Gehalt nahe des heutigen.  
 
Achtung! Die Rentenlücke ist eine Bruttolücke. Steuern sind noch nicht 
ber¿cksichtigt, daher steht hier hinter dem Wort ĂRentenl¿ckeñ das Wort 
Ămindestensñ. 
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Praxisbeispiel 
Sie haben einen Termin bei einem 35-jährigen Kunden, der sich schwer mit dem 
Thema Altersvorsorge tut. ĂKann ich ja noch spªter anfangen!ñ Am Ende des 
Gesprächs ergreifen Sie die Initiative und machen mit dem BfA-Rechner eine 
Schnellanalyse: 
 

o Alter = 35 
o Berufsstartalter = 20 (nach Studium) 
o Bruttoeinkommen = 30.000,- ú 
o Steigerung Arbeitseinkommen: 2,0 % 
o Entgeltpunkte: unbekannt ( = > 0) 
o Kein Kreuz (im Falle einer kurzfristigen Existenzgründung hier Kreuz setzen, 

so dass in Zukunft keine weiteren Punkte erwirtschaftet werden. 
o Ledig, keine Kinder, 
o Kirchensteuersatz = 9%,  
o Ruhestandsalter = 67  

 
Klick auf Rentenlücke 
Ĕ Rentenlücke = 840,- ú. Das sind ca. 56% seines Nettoeinkommens!!! 

 
ĂWollen wir, lieber Kunde, einmal gr¿ndlich ¿ber das Thema Altersvorsorge 
sprechen? Dann können Sie anhand der Tatsachen entscheiden. Sie werden sehen, 
es lohnt sich!ñ  
 
Vereinbaren Sie nun den Termin! 
 

6.1.3 Dr. Kriebel EINSeitenplaner ® der Vorsorgeplanung 
 
Endlich eine kunden- und beraterfreundliche Übersicht ï alles auf einer Seite! 
Altersvorsorge mit bewegbaren (Vermögens-) Kästen. Alle vorhandenen Verträge 
können erfasst werden, genauso wie anstehende Ausgaben in der Zukunft, wie das 
Studium von Kindern, Immobilienerwerb etc. Selbst BU und Pflegefall können als 
Szenario berücksichtigt werden! 
 
Bitte beachten Sie: 
 

¶ Der Dr. Kriebel EINSeitenplaner ® ist rechtlich geschützt. Jegliches 
Nachahmen verpflichtet zum Schadenersatz. 

¶ Der Dr. Kriebel EINSeitenplaner ® wird laufend verbessert. Insofern kann 
dieses Handbuch nur die Grundlagen der Bedienung aufzeigen. 

 
Grundlagen der Bedienung 
Im Dr. Kriebel EINSeitenplaner sehen Sie den Zeitstrahl des Kunden, in dem sowohl 
alle Vermögenswerte als auch die für die Vorsorgeplanung im Alter relevanten 
Zahlungsströme erfasst werden können. Sie können auch die Situation von 
Verheirateten erfassen, wobei das zu den angezeigten Vermögenskästen gehörige 
Alter aus Gr¿nden der ¦bersicht immer zur ĂPerson 1ñ gehºrt. Im Zeitstrahl selber 
sehen Sie allerdings bei Verheirateten jeweils die Alterswerte für beide Personen 
untereinander. 
 
Bevor Sie den Dr. Kriebel EINSeitenplaner der Vorsorgeplanung starten, sollten Sie 
unbedingt die Kundendaten im Dr. Kriebel Beratungsrechner (oben in der Modulleiste 
am linken Rand) eingegeben haben (bzw. aus einer vorherigen Beratung geladen 
haben). Nur so lassen sich alle steuerlichen Aspekte und die Situation von 
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Verheirateten korrekt darstellen. Aus den Kundendaten ermittelt der Dr. Kriebel 
Beratungsrechner das Nettoeinkommen der Person 1 (falls verheiratet: Summe 
beider Personen), was auch der Startwert des Bedarfs zum Ruhestand ist. Die 
Lebenserwartung der Person 1 wird direkt berechnet und in das Endalterfeld unten 
eingetragen.  
 

¶ Öffnen von Kundendaten: Um die Kundendaten eines Kunden in den 
EINSeitenplaner zu laden klicken Sie auf Datei und dann auf Kunde öffnen. In 
einer Kundenliste wählen Sie dann den gewünschten Kunden aus. Zudem ist 
in der Shortcutleiste ein Button, um einen Kunden zu öffnen. 

¶ Speichern von Kundendaten: Um Kundendaten flexibel speichern zu kön-
nen, stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung. Zum einen können Sie 
die gerade bearbeiteten Daten über die Menüfunktion Datei und dann über 
den Menüeintrag Kunden speichern abspeichern. Dabei werden die beste-
henden Daten überschrieben. Wenn Sie das nicht wünschen so können Sie 
auf dem gleichen Wege, allerdings unter zur Hilfename des Menüeintrages 
Kunde speichern unter eine neuen Datensatz für einen Kunden angeben. Die-
sen können Sie dann mit einem anderen Dateinamen versehen. 
So wie Sie das auch schon unter Öffnen von Kundendaten gewöhnt sind, 
kºnnen Sie diese Funktionalitªt auch ¿ber die ĂShortcutleisteñ erreichen. 

 
 

Achtung: Aus technischem Gründen werden im Modul EINSeitenplaner nur alle 
Daten aus der reinen EINSeitenplanung geladen, nicht jedoch die 
Kundendaten. Deshalb müssen Sie bevor Sie in das Modul EINSeitenplaner 
wechseln ïin einem getrennten Vorgang- die Kundendaten laden ïoder diese 
per Hand eingeben haben. 

 
Je nach Version sehen Sie direkt den Zeitstrahl oder werden ï für den Kunden 
nachvollziehbar - durch einige Fragen zum Thema geführt. Berechnungen im 
Allgemeinen werden durch Bewegen der Kästen oder durch Klicken auf die 
gewünschten  Taschenrechnersymbole initiiert. 
 
Am oberen Rand des Fensters zu den verschiedenen Einnahmen und Ausgaben 
finden Sie folgende Symbole: 
 

    
 
Klicken Sie auf dieses Feld, um das Fenster zu verkleinern. Ein Klick auf den grünen 
oder blauen Kasten im Zeitstrahl stellt den ursprünglichen Zustand wieder her. 
 

 
 
Klicken Sie auf dieses Feld Symbol (=ñTextsymbolñ), um  nderungen vorzunehmen. 
In dem jetzt erscheinenden Menu können Sie Änderungen vornehmen und diese mit 
dem Haken im grünen Kasten bestätigen oder auch das gesamte Fenster und den 
dazugehörigen Zahlungsfluss mit dem Kreuz im roten Kasten löschen. 
 

 
 
Das rote Kästchen hat eine rein rhetorische Funktion. Am Ende des Gesprächs 
sagen Sie dem Kunden: ĂLieber Kunde, lass uns zu Deiner eigenen Sicherheit noch 
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einmal wiederholenñ und haken dann alle roten Kªstchen ab. Das Kästchen wird jetzt 
grün. 
 
Die verschiedenen Kästen im Zeitstrahl: 
 

Hinweis:  

Alle Kästen bilden die Vermögenswerte in korrekter Weise ab. Doppelter Wert = 
doppelte Höhe! Die Kästen dienen daher nicht nur der Veranschaulichung, sondern 
auch der Darstellung finanzmathematischer Fakten. Zu Ihrer Haftungssicherheit und 
für den individuellen Verkauf. 

Achtung! Der EINSeitenplaner ist eine Vermögens- und keine Liquiditätsübersicht! 
Sie sollten daher Mieteinnahmen gar nicht erst erfassen, sondern nur den Wert der 
Immobilie. 

 
Kasten links: steht - je nach Art der Erfassung - für das heutige oder für das zum 
Ruhestand bei Weiterlaufen der bisherigen Einzahlungsprozesse auf heutige 
Kaufkraft abgezinste Vermögen (im Bild: Alter 35). In jedem Fall wird hier also ein 
aktueller Vermögenswert grafisch dargestellt. 

 

¶ Kasten in der Mitte (beweglich) (Im Bild über der 67): zeigt das Vermögen 
(zunächst vor Steuern) an, das der Kunde benötigt, um sich lebenslang den 
gewünschten Bedarf zu entnehmen. Der Wert oberhalb des Kastens steht für 
die offene Lücke.  

 
Finanzmathematisch handelt es sich bei diesem Vermögen um den Barwert 
der gewünschten Nettorentenentnahme mit dem zuvor eingegebenen 
Entnahmezins. Die zweite Person ist natürlich hier ebenfalls berücksichtigt, 
wobei das Ruhestandsjahr der zweiten Person als identisch mit dem der 
Hauptperson (=Person 1) angenommen wird (beide gehen zum gleichen 
Zeitpunkt, d.h. zusammen in Ruhestand).  
 

¶ Kasten rechts (beweglich): über dem Endalter: zeigt das gewünschte 
Reservevermögen an, das vererbt werden soll bzw. dem eventuell 
überlebenden Partner als lebenslange Rente, Puffer bzw. Familienvermögen 
dienen soll.  

 
o Für Singles können Sie die Höhe der gewünschten Reserve unter Datei - 

Einstellungen auswählen. Als Startwert dient hier die statistische 
Lebenserwartung der Person 1. Sie können eine eingestellte Reserve 
auch während der Beratung ändern, indem Sie das Endalter einfach um 
die Länge der Reservedauer reduzieren (d.h. nach links verschieben). 
Entsprechend können Sie diesen Wert auch durch Verschieben des 
Kastens nach rechts erhöhen. Eine weitere indirekte Erhöhung ist 
möglich, indem Sie weitere Ausgaben für die Zeit nach dem 
Ruhestandsalter erfassen. 

o Für Verheiratete: Sofern die Person 2 statistisch länger leben wird als 
Person 1 (= Hauptperson), steht hier bei Aufruf automatisch bereits ein 
Wert. Für die Person 2 wird nämlich als Planungsende fest die jeweilige 
Lebenserwartung der Person 2 und nach dem Tod der Person 1 ein 
Bedarf in Höhe von 70% des gemeinsamen Bedarfs angenommen. 
Durch Verschieben des Kastens lässt sich somit nur das Endalter der 
Person 1 variieren.  
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o Beispiel für Verheiratete: Mann stirbt mit 89, Frau ist jünger und lebt 
statistisch zudem noch länger, stirbt daher 10 Jahre später. 
Gemeinsamer Bedarf 2.000 ú. Nach seinem Tod benºtigt sie f¿r 10 
Jahre 2.000 ú x 70% = 1.400 ú monatlich. Das Reservevermºgen hat die 
daf¿r entsprechende Hºhe (je nach Zins ca. 140.000 ú). 

 

¶ Bedarf (beweglich): Von den Kundendaten ausgehend, wird der Bedarf 
(bezogen auf das erste Jahr des Ruhestands) in der gleichen Höhe wie das 
heutige Nettoeinkommen angesetzt. Durch Verschieben des Feldes nach 
oben oder unten können Sie den Bedarf entsprechend auch noch nach den 
Startfragen verändern. Es ist fest, also unveränderlich, vorgegeben, dass bei 
zwei betrachteten Personen, die länger lebende Person (nach dem Tod von 
Person 1) 70% des gemeinsamen Bedarfs für die eigene restliche statistische 
Lebenserwartung benötigt. Ein Klick auf das Textfeld oben rechts vom 
Bedarfkasten ermöglicht nach dem Veranschaulichen der Inflation die 
Gegenüberstellung von Bedarf in heutiger Kaufkraft und nach Inflation. 

 

¶ Einnahmen: Alle voraussichtlich vorhandenen Vermögenswerte, die eine 
Bedeutung für die Altersvorsorge haben, also Einnahmen im Sinne der 
Entnahmephase sind, kºnnen Sie oben links unter ĂEinnahmenñ erfassen und 
auf das heutige Alter ziehen. Die Einnahmen ĂImmobilieñ, ĂErbschaftñ oder 
ĂBetriebsvermºgenñ kºnnen Sie auch in den Zeitstrahl ziehen ï auf das Alter, 
zu dem der Zufluss zu erwarten ist!!!  

 
Zur besseren optischen Gestaltung können Sie das Feld insgesamt vertikal an 
einen Ort Ihrer Wahl schieben. Dort sehen Sie dann ein kleines Fenster mit 
Alter und Vermögenswert (bei Immobilie: Wert minus Restschuld). Klicken Sie 
in diesem Fenster auf das Kreuz oben rechts, um das Fenster zu verkleinern.  
 
Korrekturen einer Einnahme können Sie im Fenster durch Klicken auf das 
mittlere Feld rechts vornehmen.  
 
Das rote Feld unten dient der Gesprächsführung ganz am Ende (Empfehlung: 
erst nach Ermittlung der Sparrate). ĂFassen wir also noch einmal, lieber 
Kunde. zu Deiner eigenen Sicherheit zusammen: Du hast also folgenden 
Einnahmen ...ñ (nachdem der Kunde zugestimmt hat, Ăhakenñ Sie diese 
Einnahme ab - das Feld wird grün). Dieses Abhaken dient nur optischen und 
rhetorischen Zwecken und hat keinerlei finanzmathematische Auswirkungen.  
 
Achtung! Die Einnahmen werden in laufenden Zahlen erfasst, d.h. dass eine 
zum 60.sten Lebensjahr fällige Auszahlung einer LV in Hºhe von 45.000 ú 
genau mit diesem Wert (45.000 ú mit 60) erfasst wird und nicht etwa in 
heutiger Kaufkraft. 
 
Hinweis! Hat ein Kunde einen geschlossenen Fonds, so muss man für die 
Altersvorsorge davon ausgehen, dass das entstehende Kapital zu einem 
späteren Zeitpunkt als Einmalbetrag zur Verfügung steht. Wie ermitteln wir 
diesen Beitrag? 
- Ausschüttungen, die anfallen, werden mit einem Wiederanlagezins erneut 
angelegt. Bildlich gesprochen: die Auszahlungen werden auf ein Sparbuch 
gepackt mit Zins z.B. 4% - es erfolgt eine Aufzinsung bis zum Endzeitpunkt 
- Steuerersparnisse werden ebenfalls auf dieses Sparbuch gepackt (immer 
wenn diese anfallen) 
- die Endausschüttung wird hinzu addiert. 
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Das Ergebnis ist der Betrag, den Sie im ESP unter Sonstiges als Einmalbetrag 
erfassen und weiter verzinsen lassen. Den Betrag können Sie bei einfachen 
Produkten durch das Modul komplexes Rechnen ermitteln. Bei komplexeren 
Produkten noch besser durch den Produktprüfer (kap. 6.7.3). Vorteil: jede Art 
von unternehmerischer Beteiligung lässt sich so integrieren. 
 
Tipp! Geben Sie in der Zeile ĂBemerkungñ im Einnahmenformular mºglichst 
prªgnante Begriffe ein, also statt ĂGesetzliche Renteñ besser ĂBfA Heikeñ oder 
statt ĂLebensversicherungñ besser ĂAllianz LV Thomas, Nr. 12345-87ñ. Dies 
vereinfacht die Situation für Sie als Berater und erhöht den individuellen 
Wiedererkennungswert für den Kunden. 
 

 

¶ Ausgaben: Alle Ausgaben, die sich auf die Altersvorsorge auswirken (bzw. für 
die Sie zuvor eine entsprechende Einnahme erfasst haben), geben Sie 
entsprechend unter ĂAusgabenñ ein und ziehen Sie in den Zeitstrahl ï auf das 
Alter, an dem die Ausgabe zu erwarten ist.  

 
Achtung! Alle Ausgaben werden in heutiger Kaufkraft erfasst (anders als im 
Vermögensplaner). Dies entspricht am ehesten dem Gedanken des Kunden, 
der in heutigen Zahlen denkt. Im Ausgabenformular sollten Sie die 
Vermögensquelle angeben, aus der Sie die Ausgabe entnehmen möchten. 
 
Zur besseren optischen Gestaltung können Sie das Feld insgesamt ï wie 
auch bei den Einnahmenfeldern beschrieben - vertikal an einen Ort Ihrer Wahl 
schieben. Hier sehen Sie dann ein kleines Fenster mit Alter, Ausgabenhöhe 
und Dauer der Ausgabe. Klicken Sie in diesem Fenster auf das Kreuz oben 
rechts, um das Fenster zu verkleinern. Durch Klick auf das blaue Quadrat mit 
dem weißen Pfeil machen Sie es wieder sichtbar.  
 
Korrekturen einer Ausgabe können Sie im Fenster durch Klicken auf das 
mittlere Feld rechts vornehmen.  
 
Sollte die Höhe des gewählten Vermögens für die geplante Ausgabe nicht 
ausreichen, erscheint im Zeitstrahl ein rotes Ă!ñ. Ferner wird dann die 
Ausgabe aus den - sofern vorhanden - anderen Vermögenswerten 
entnommen.  
 
Achtung: Die Ausgabe gilt als zu Beginn eines Jahres getätigt. Wenn Sie also 
einen Vermºgenswert von 10.000 ú in Wertpapieren als Einnahme mit Alter 35 
erfassen mit 5% Wertentwicklung p.a., fließen Ihnen am Ende des ersten Jahr 
500 ú Zinsen zu.  
Erfassen Sie jetzt eine Ausgabe mit 35 in Hºhe von 500 ú bleibt der 
Vermögenswert nicht konstant, sondern nimmt ab, da direkt mit 35 das 
Vermºgen auf 9.500 ú reduziert wird, so dass der Zins in Hºhe von 5% am 
Ende des Jahres nur 475 ú betrªgt; das Vermºgen sinkt also (bei mehrjªhriger 
Entnahme auch auf 0 ú). 
 
Sie können Ausgaben sowohl bis zum Ruhestand als auch im Ruhestand 
tªtigen. Dies gilt insbesondere nat¿rlich f¿r das Szenario ĂPflegefallñ. 
Unterschiede beim Auf-/Abzinsen können dazu führen, dass ein Pflegefall, der 
von hohem Alter auf 5 Jahre vor Ruhestand Ăheruntergezogenñ wird, ein 
geringfügig anderes Ergebnis erzeugen, als wenn die Pflege direkt auf 5 Jahre 
vor Ruhestand gezogen wird. 
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Defaultwerte der Ausgaben: Als Vorgabewerte f¿r die Ausgabe ĂPflegefallñ 
dienen 1.000 ú monatlich (Stufe 1) und 1.500 ú monatlich (Stufe 2), die 
zusätzlich zu den vorhandenen Absicherungen notwendig werden. Diese 
Zahlen sind in ungefährer Übereinstimmung mit den Realitäten.  
 
Vorgabewert für Unfall und Tod ist ein Vermögen in Höhe des zehnfachen 
Jahresnettoeinkommens; diese Versicherungssumme ermöglicht bei 
durchschnittlicher Verzinsung eine etwa 11 Jahre lange dauernde Entnahme 
in Höhe des bisherigen Nettoeinkommens. Sollen Unfall und Tod höher 
abgesichert werden, wählen Sie entsprechend höhere Vermögenswerte - oder 
auch längere Laufzeiten. 
 

¶ Lupensymbol (beweglich): Damit können Sie die Höhe skalieren, was z.B. 
bei einer hohen Inflationsrate notwendig werden kann. 

 

¶ Inflation: Geben Sie hier die Inflationsrate ein und klicken dann auf das 
Rechnersymbol. Alle Ausgaben inklusive des Bedarfs (der finanz-
mathematisch lediglich eine spezielle Ausgabe darstellt) werden jetzt 
hochgerechnet. Nach Eingabe einer Inflation zeigt der Kasten ĂVorsorgel¿cke 
durch Inflation bis ...ñ, nur den Teil der Vermögenserhöhung an, die durch die 
Inflation in der Ansparphase zustande kommt. Die Inflation in der 
Entnahmephase wird aus technischen Gr¿nden mit im Kasten Ăohne Inflationñ 
berücksichtigt.  

Achtung: Sind Zielalter eines Sparprozesses (z.B. 60) und das gewählte 
Ruhestandsalters (z.B. 67) verschieden, so wird unter Berücksichtigung von 
Inflation (und einem internen Realzins) der Vermögenswert für die dazwischen 
liegenden Jahre (61 bis 66) und das Ruhestandsalter ermittelt.  

¶ Listenansicht: Statt der grafischen Darstellung erscheint an dieser Stelle eine 
Listendarstellung aller Einnahmen und Ausgaben (zum Ausdrucken). 

 

¶ Dokumentation: Hier können Sie neben einigen vorgegebenen Sätzen freie 
Eingaben tätigen. Das Tolle: Sofern Sie als Ausgaben ĂBUñ/ñUnfallñ,, ĂPflegeñ, 
ĂKrankheitñ oder ĂTodñ als Szenario dargestellt haben, erscheint dies in der 
Dokumentation (auch wenn Sie diese Ausgaben direkt wieder gelöscht haben 
sollten. Sollten Sie Textinhalte aus persönlichen Vorlagen in diese 
Dokumentation kopieren wollen (statt sie einzutippen), ist dies einfach per 
Hand mittels Ăkopieren und einf¿genñ (z.B. mit dem Windows Befehlen Strg+c 
(kopieren) und Strg+v (einfügen) möglich. 

 

¶ Grafiksymbol: Inflation 
Klicken Sie auf dieses kleine Symbol und zeigen Sie dem Kunden die Höhe 
der historischen Inflationsraten in Deutschland ï am besten bevor Sie den 
Wert f¿r ĂInflationñ eingeben. Klicken Sie ein zweites Mal auf die kleine Grafik 
und die Inflationsgrafik verschwindet. 
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¶ Grafiksymbol: Renditedreieck des Deutschen Aktieninstituts 
Klicken Sie auf dieses kleine Symbol und zeigen Sie dem Kunden historische 
Aktienrenditen. Sieben oder acht Prozent sind also realistisch! Nehmen Sie 
dem Kunden die Angst vor Aktieninvestments. Klicken Sie ein zweites Mal auf 
die kleine Grafik und die Inflationsgrafik verschwindet. 

 

¶ Steuer: 
Klicken Sie hier und der zusätzliche Kapitalbedarf durch die Steuer auf die 
Renten im Ruhestand wird ermittelt (zur Ermittlung der Steuer werden alle 
Renten auf heutige Kaufkraft abgezinst und unter Berücksichtigung der 
Freibeträge der heutigen Steuertabelle unterworfen und dann wieder 
aufgezinst). Als zu versteuernde Anteile in der Entnahmephase sind fest 
vorgegeben:  

o Gesetzliche Rente,  
o Versorgungswerk,  
o Basisrente: Schicht 1 - Steuer nach Rentenkohorte.  
o LV und Immobilie: 0%.  
o BAV, Riester, Betriebsvermögen: 100%. 
o Rentenversicherung: Ertragsanteil je nach Ruhestandsalter.  
o Wertpapiere, Bausparen, Erbschaft: 30%.  
o Sonstiges ist frei wählbar und ermöglicht damit alle Eingaben, die von 

obigen Standardwerten abweichen (z.B. neue LV mit 50% zu 
versteuerndem Anteil).  

 
Achtung: Nach Berechnen der Steuer sollten Sie die Kästen nicht mehr 
weiter verschieben. 

 

¶ Lösung (beweglich): Klicken Sie auf das Textfeld und Sie können Zins, 
Dynamik und Einmalanlage eingeben. Nach dem Klick auf den Haken können 
Sie die Sparrate berechnen. Gleichzeitig wird der Verlust durch das Warten 
von einem Monat angezeigt. Sie können auch eine Sparrate vorgeben und die 
dann notwendige Dynamik berechnen ï entsprechend der in den 
Verkaufsseminaren geschulten 5-Schritt-Sparraten-Strategie ® von Dr. 
Kriebel. Von hier aus gelangen Sie auch auf das Schichtenrechnersymbol. In 
der Maximalversion können Sie hier die Sparrate so aufteilen, dass nach 
durchschnittlichen Produktkosten und nach Steuern die Nettorente optimal 
wird. Die Summe der einzelnen Nettobeiträge entspricht dann der Höhe der 
Sparrate.  

 
Achtung! Die Rendite hier ist die Rendite vor Kosten (siehe auch das entsprechende 
i-Feld) 
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Abb.  6.3 

 

¶ Schichtenrechner: Nach der Berechnung der Sparrate oder der Dynamik 
klicken Sie auf den rechten gelben Rand des Lösungsfeldes mit dem nach 
rechts gerichteten grauen Dreieck und öffnen den Schichtenrechner.  
Hier wird automatisch die optimale Aufteilung der Kundensparrate auf die drei 
Schichten Basisrente, Direktversicherung / Riester oder private Rente unter 
allen steuerlichen Aspekten und den Unterschieden in den Produktkosten 
ermittelt.  
 
Bei der Direktversicherung wird die ab 2009 sozialversicherungspflichtige 
Entgeltumwandlung angenommen. Die Zinssätze für Direktversicherung und 
privater Rente werden automatisch gleich gesetzt.  
Mit den Kreuzen am rechten Rand können Sie einzelne Produktarten 
ausschließen.  
 
Achtung: Um eine korrekte Berechnung zu gewährleisten, muss die private 
Rente in jedem Fall mit berücksichtigt werden. Während im ersten Teil der 
Sparratenberechnung weder Kosten noch Förderung berücksichtigt werden, 
geschieht beides im Schichtenrechner. Diese Effekte heben sich zumindest 
zum Teil oftmals auf.  
Das heißt: Die im Schichtenrechner ermittelte Netto-Sparrate liegt trotz der 
Förderungen oft nah bei der zuerst ermittelten Sparrate.  
Der im Schichtenrechner angegebene Wirkungsgrad ist der Barwert der 
Rentenzahlung dividiert durch den Barwert der Einzahlungen (jeweils mit 
Inflation abgezinst). 

 
Achtung: Haben Sie in Kundendaten das korrekte Bruttoeinkommen eingegeben, 
wird der maximale Beitrag zur Basisrente, der im Schichtenrechner ausgewiesen 
wird, entsprechend nach oben hin begrenzt. Andere Beiträge (z.B. in 
Versorgungswerke oder bestehende Basisrenten) können derzeit noch nicht erfasst 
werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der ausgewiesene Beitrag in eine 
neue Basisrente zu hoch ist. 
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Achtung: Das Verschieben des Kastens über dem Ruhestandsalter, nachdem 
Einnahmen und Ausgaben erfasst wurden, kann zu Ungenauigkeiten in der 
Berechnung führen, da eine permanente Aktualisierung die derzeitige Performance 
von Computern überfordern kann. 
 
Achtung: Beachten Sie, dass ein Verschieben des Kastens über dem Endalter, 
nachdem die Einnahmen erfasst wurden, nicht automatisch das Endalter einer 
eingegebenen Rentenzahlung verändert.  
Beispiel: Einnahme Private Rente, Rente wird gezahlt bis 90 (=Lebenserwartung), 
danach Verschieben des Kastens auf 95. Die Einnahme Private Rente wird jetzt für 
weitere Berechnungen weiterhin nur bis zum 90. Lebensjahr ausgezahlt. 
 
Achtung: Unterschiede zu den Ergebnissen zum Modul Vermögensplaner 
Im Modul Rentenbedarf wird die Rentenlücke nur für das erste Jahr ermittelt. Gehen 
Sie danach in den Vermögensplaner bleibt der Wert der Lücke konstant in der 
Kaufkraft, was eine Vereinfachung darstellt und zu nicht unerheblichen Differenzen 
zu den Ergebnissen des EINSeitenplaners führen kann (geringere Lücke).  
Ein Beispiel dazu finden Sie im Text zum Modul Vermögensplaner. Im 
EINSeitenplaner können Sie dagegen eingeben, ob sich eine gesetzliche Rente in 
der Rentenbezugszeit erhöht (Dynamik) oder nicht. Ohne Dynamik der gesetzlichen 
Rente - aber mit Inflation - erhöht sich also die Lücke real von Jahr zu Jahr.  
 
Praxisbeispiel 
Ein 40-jähriger angestellter Computerfachmann und seine Frau lassen sich von 
Ihnen beraten. Der Mann verdient rund 2.600 ú netto monatlich, die Frau auf 400 ú 
Basis. Sie ist sechs Jahre jünger als er.  Er ist seit seinem 20. Lebensjahr Mitglied in 
der Deutschen Rentenversicherung Bund, vormals BfA, sie hat außer in der 
Ausbildung noch keine weiteren Einzahlungen geleistet. Die beiden wohnen in einer 
Eigentumswohnung (Kaufpreis ohne Nebenkosten: 120.000 ú), die mit Eigenkapital 
und einem Bausparvertrag finanziert wurde und in acht Jahren entschuldet sein wird. 
Er hat eine alte LV, die er seit 1995 mit monatlich 51 ú bis zum 60. Lebensjahr 
bespart. Die beiden werden in wenigen Monaten Eltern eines zweiten Sohnes (der 
erste Sohn ist sechs Jahre alt) 
 
Konkrete Vorgehensweise 
 
Am besten, führen Sie das Gespräch in etwa so: 
ĂLieber Kunde, schºn, dass wir heute zusammen gekommen sind, um über das 
Thema ĂLangfristiger Vermºgensaufbauñ zusammen mit Steuerreduzierung / 
staatlicher Förderung zu sprechen. Was sind Sie denn für ein Typ ï sagen Sie eher: 
ĂZahlen, ja Zahlen kann ich mir gut merken, Bilder weniger gut, oder ist es eher 
umgekehrt, dass Sie sich eher Bilder merken kºnnen?ñ 
 
Antwortet der Kunde: ĂIch bin ein Zahlenmensch, ich liebe Zahlen, Gesichter 
vergesse ich schneller als Telefonnummernñ, dann gehen Sie am besten in den 
Vermögensplaner.  
 
Antwortet der Kunde ĂBilder kann ich mir besser merken, ich bin eher kein 
Zahlenmenschñ, dann gehen Sie in den EINSeitenplaner. Bei Ehepaaren mit 
gegensätzlicher Meinung überlassen Sie es den Kunden, selber die Priorität zu 
setzen. Bei unentschlossenen Kunden gehen Sie in den EINSeitenplaner. 
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Haben sich die Kunden f¿r ĂBilderñ entschieden, gehen Sie mit dem Satz Ădann 
gehen wir zunächst einmal einige wenige persönliche Daten durch, Geburtsdatum, 
Einkommen und ªhnlichesñ in das Modul Kundendaten. Das Thema Inflation können 
Sie hier zunächst übergehen. 
 
Danach wechseln Sie in den EINSeitenplaner und könnten sagen: 
 
ĂZu Ihrer eigenen Sicherheit kommen an dieser Stelle noch einmal die wichtigsten 
Punkte zur Vorsorge.  

¶ [Zur ersten Frage:] Hab ich das Alter eben richtig eingetippt, oder?  
 

¶ [Zur Frage nach dem Ruhestandsalter:] ...auch o.k.?  
 

¶ [Zur Frage nach dem Bedarf:] Das hier ist Ihr gemeinsames aktuelles 
Nettoeinkommen, 3.000 ú.  

 
Jetzt gibt es im Wesentlichen drei Typen von Menschen. 
   
Typ 1 sagt: Im Alter, da hab´ ich 365 Tage Freizeit im Jahr, daher möchte ich etwas 
mehr haben als ich heute verdiene. 
 
Oder Sie sind Typ 2. Der sagt sich gar nichts. Da werden mit 67 die letzten 
Geburtstageskerzen ausgepustet und dann geht der Lebensstandard um 40% runter. 
Diese passive Einstellung wird mindestens 10 Millionen Deutsche treffen. Mit Glück 
kann man noch die Wohnung halten. Aber das Auto oder der Urlaub im Süden, das 
wird alles nicht mehr möglich sein.  
 
Typ 3 sagt sich: ĂOb ich 66,9 oder 67,0 bin, das ist doch eigentlich egal, ich bin dann 
immer noch der gleiche Mensch und brauche auch das gleiche.ñ Zu diesem Typ 
gehºre ich persºnlich. Wo w¿rden Sie sich persºnlich einordnen?ñ  
Jetzt antworten die Kunden und legen ihren gemeinsamen Bedarf fest. Hier gibt es 
eine einfache Methode das manchmal heikle Thema ĂWert der Immobilieñ zu 
umgehen. Sie fragen einfach: ĂHeute verf¿gen Sie netto ¿ber 3.000 ú, zahlen davon 
allerdings noch Zins und Tilgung. Diese entfällt ja zum Ruhestand. Wollen wir 
entsprechend Ihren Bedarf verringern ï weil Sie eigentlich weniger als 3.000 ú 
benötigen oder ist es momentan auch ein bisschen eng?ñ (Auf diese Art wäre dann 
über die Reduktion des Bedarfs auf einen Schlag der Wert der Immobilie erfasst). 
 

¶ [Zur Frage nach dem Planungsalter:] ĂDie 90 hier ist Ihre persönliche 
Lebenserwartung [des Mannes, wenn Sie 67 sein werden. Ihre Frau lebt 
nat¿rlich lªnger. Wie lange mºchten Sie [der Mann] planen?ñ.  

 

¶ Als letztes stellen Sie die Frage nach dem Entnahmezins und erfassen 
danach die Einnahmen. 

 
ĂHier sehen Sie Ihre gemeinsame Zukunft in finanzieller Hinsicht. Hier wird immer 
gezeigt: ĂZu welchem Zeitpunkt ist welches Vermºgen vorhanden?ñ  
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Ganz links ist Ăheuteñ, in der Mitte der Ruhestand und rechts das Alter, bis zu dem 
Sie ï der Mann - planen mºchten. Der Gesamtbedarf betrªgt 3.000 ú monatlich zu 
Ruhestandsbeginn. ¦ber der Ă90ñ steht das notwendige Reservevermögen in Höhe 
von etwa 190.000 ú. Ihre Frau lebt nªmlich statistisch lªnger (Frauen 4 Jahre plus 6 
Jahre Altersunterschied). Damit Ihre Frau für die verbleibenden 10 Jahre 
ausreichend versorgt ist, benötigt sie diesen Betrag, also rund 19.000 ú pro Jahr ï
eigentlich etwas mehr, da die 190.000 ú verzinst werden.  
 
[Info für Sie als Berater: Da die Frau sechs Jahre jünger ist und zudem als Frau 
länger lebt (etwa vier bis fünf Jahre), wird nach dem statistischen Tod des Mannes 
noch über einen Zeitraum von 10 bis 11 Jahren eine notwendige Entnahme in Höhe 
von 70% (fest vorgegeben) der 3.000 ú, d.h. 2.100 ú monatlich und daraus das 
Reservevermögen für die Frau berechnet]. 
 
Sie sprechen weiter: ĂMit 67 werden also rund 630.000 ú benºtigt. 36.000 ú p.a. x 23 
sind eigentlich mehr, nämlich (tippen Sie z.B. in einen Taschenrechner) 828.000 plus 
die Reserve in Hºhe von 190.000 ú wªren wir bei ¿ber einer Million. Allerdings 
bekommen Sie noch Zinsen während der Entnahmephase, was dann die notwendige 
Summe um rund 400.000 ú verringert.ñ 
 
Nun erfassen Sie das zum Ruhestand vorhandene Vermögen. Dazu wählen Sie 
oben den grünen Pfeil und wählen die Werte aus  - entsprechend der Zahlen, die 
Ihnen vorliegen. Tippen Sie unter Bezeichnung am besten auch eine Versicherungs- 
oder Kontonummer ein, damit diese im Zeitstrahl angezeigt wird. Da Sie beide 
gemeinsam beraten, wird gemeinsames Vermºgen auch Ănormalñ erfasst.  
 
Wie erfassen Sie zum Beispiel die Einnahme ĂGesetzliche Renteñ?  
Liegt Ihnen die BfA-Renteninformation vor, wªhlen Sie aus ĂWert bekannt f¿r spªterñ 
und tragen das Rentenalter aus der Renteninformation und die hochgerechnete 
Rente (realistisch: ohne Rentensteigerung, d.h. mit 0% Steigerung) ein.  
Liegt Ihnen keine BfA-Hochrechnung vor, geben Sie das ĂBeginn mitñ - Alter ein, 
wªhlen dann aus ĂWert bekannt f¿r heuteñ und geben das gew¿nschte 
Ruhestandsalter ein (67). Durch den Klick auf  das Taschenrechnersymbol wird mit 
der gleichen Prozedur wie im Modul ĂBfA-Rechnerñ eine realistische Rente zum 
Ruhestand ermittelt ï allerdings nicht in heutiger Kaufkraft, sondern in laufenden 
Zahlen.  
 
Generell gilt: Im Gegensatz zum Vermögensplaner geben Sie bei Einnahmen immer 
den Wert ein, der zum vorgesehenen Alter tatsächlich ausgezahlt wird. Abzinsen ist 
hier also nicht nötig! 
 
Nun ziehen Sie diese Einnahme mit dem gr¿nen Kasten in das ĂHeuteñ-Feld im 
Zeitstrahl. 
 
Tipp! Bei der Einnahmenerfassung ist die Auswahl ĂWert bekannt spªterñ der von 
Ăheuteñ vorzuziehen, da bei vorliegender Hochrechnung ein genauerer 
Vermögensstand zum Ruhestand erfasst werden kann. 
 
Tipp! Sie können hier grundsätzlich alle Arten von Anlagen/Einnahmen erfassen. Es 
ist allerdings empfehlenswert, wenn Sie nur die Anlagen erfassen, die für den 
Ruhestand eine Bedeutung haben oder die der Begleichung späterer und im 
Zeitstrahl angezeigter Ausgaben dienen sollen. (Das Auto in 7 Jahren könnten Sie 
grundsätzlich zwar erfassen, allerdings hat diese Ausgabe keine Relevanz für den 
Ruhestand). 
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Genauso können Sie die im Beispiel vorhandene LV behandeln. Da nur der Beginn 
und die Sparrate bekannt sind, wªhlen Sie ĂWert bekannt f¿r heuteñ, geben einen 
geschätzten Rückkaufswert und die Sparrate ein. Den Anlagezins müssen Sie 
schätzen. Wählen Sie den Wert nicht zu niedrig, ansonsten könnte der Kunde den 
Eindruck gewinnen, Sie wollen künstlich seine notwendige Sparrate erhöhen. 
 
Wenn Sie den Bedarf um die Höhe von Zins und Tilgung schon reduziert haben, ist 
damit das Thema Eigentumswohnung ohnehin erledigt (diese Vorgehensweise ist zu 
empfehlen). Sollte dies Ihnen nicht gelungen sein, erfassen Sie den Wert der 
Immobilie mit dem Hinweis, dass steigende Preise bei Immobilien aufgrund der 
Demographie eher unwahrscheinlich sind. Machen Sie hieraus aber wie immer keine 
Streitfrage. Sie kºnnen die Immobilie unter ĂEinnahmeñ mit der aktuellen Restschuld 
erfassen oder, um Eingabearbeit zu sparen, wählen Sie eine entschuldete Immobilie 
und ziehen diese dann direkt auf das Alter Ă48ñ im Zeitstrahl. Unter 
Vermögensaspekten sind beide Vorgehensweisen identisch. Als Kommentar geben 
Sie in letzterem Fall zum Beispiel ein: ĂETW mit 48 entschuldet!ñ 
 
Tipp! Mieteinnahmen aus einer vermieteten Immobilie erfassen Sie am besten als 
Kapitalwert, d.h. als ĂImmobilieñ (was auch optisch Ăschºnñ aussieht). Immobilienwert 
= Jahres-Mieteinnahmen kalt  x ortsüblicher Faktor (meistens zwischen 7 und 25); 
damit umgehen Sie steuerliche Fragen.  
Alternative: Als Ăprivate Renteñ erfassen, was steuerlich nªherungsweise korrekt ist. 
Für eine genaue Betrachtung müssten AfA, Zinsanteil, Reparaturausgaben etc. 
bekannt sein. Dafür ist derzeit noch keine eigene Maske vorgesehen. 
Ausgaben, die Konsequenzen für die Altersvorsorge haben (Studium der beiden 
Söhne) können Sie ebenfalls berücksichtigen, sofern hierfür Vermögen, das zur 
Altersvorsorge gedacht war, verzehrt wird. Sollte also keine mittelfristige Geldanlage 
oder Ausbildungsversicherung speziell für diese Situation abgeschlossen worden 
sein - was hier der Fall ist - setzen Sie also an: 2 x 700 ú (heutige Kaufkraft) 
monatlich für das Studium des Sohnes in 14 und in 20 Jahren, jeweils für 5 Jahre.  
 
Achtung: Alle Ausgaben werden der Einfachheit halber in heutiger Kaufkraft erfasst. 
 
Oder: Sie einigen sich mit dem Kunden auf den sofortigen Beginn von zwei 
Ausbildungsversicherungen. Dann können Sie die Ausgaben ĂStudium Kinderñ 
weiterhin erfassen, aber mit dem Hinweis: Ăerledigtñ und dem jªhrlichen Wert Ă0 úñ. 
 
Nun können Sie nach der Erfassung sämtlicher Verträge oder auch direkt zu Beginn 
- vor der Erfassung der Verträge - das Thema Inflation einleiten. Empfehlenswert ist 
es, Beispiele aus dem Leben des Kunden zu wählen (nicht aus dem Beraterleben). 
Sofern Sie im Small Talk die Hobbys des Kunden kennen gelernt haben, könnten Sie 
zum Beispiel fragen: ĂWas hat denn Ihr Traummotorrad vor 20 Jahren gekostet?ñ. 
Aus dem Preisunterschied zu heute erlªutern Sie das Thema ĂInflationñ besser als 
wenn Sie ĂIhreñ Standardbeispiele brªchten. 
 
Sie können auch die Inflationsgrafik anklicken ï Statistiken haben immer eine 
autoritªre Wirkung. Geben Sie jetzt etwa eine Ă2,5ñ im Feld Inflation ein. Klick auf den 
Rechner visualisiert dem Kunden die Vorsorgelücke. Gleiches gilt für den Klick auf 
den Rechner neben dem Feld ĂSteuerñ (=Barwert (mit Zins = Entnahmezins) aller 
Steuerzahlungen im Ruhestand). 
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Lassen Sie die entstehenden Zahlen ruhig etwas wirken. Die Sparrate können Sie 
mit einem Klick auf das Textfeld (rechts oben im Kasten ĂLºsungñ) ermitteln. Je nach 
Version öffnet sich hier auch eine Möglichkeit für eine automatische Berechnung zur 
Aufteilung auf die Schichten (alle prinzipiell möglichen Schichten bitte ankreuzen). 
 
Zum Abschluss des Gesprªchs, sagen Sie: ĂLieber Kunde, lass uns zu Deiner 
eigenen Sicherheit noch einmal wiederholen.ñ Dann fassen Sie alles zusammen und 
klicken laufend auf die kleinen roten Kästchen neben den vorhandenen Einnahmen 
bzw. Ausgaben.  
 
Über das Druckersymbol können Sie die EINSeitenplaner als JPEG-Datei 
exportieren und ausdrucken. Zusammen mit den Ausdrucken der Listenansicht und 
der Dokumentation haben Sie dann alle wesentlichen Angaben in gedruckter Weise.  
Mit der Export-Funktion können Sie das Dokument auch nach Word übertragen und 
dort selbst gewünschte Änderungen oder Ergänzungen an den Formulierungen 
vornehmen. 
In die Dokumentation können Sie ebenfalls noch eigene Eingaben machen. Immer 
empfehlenswert ist folgender Text: ĂWie besprochen treffen wir uns zum notwendigen 
Checkup-Termin in einem Jahrñ 
 

6.1.4 Lebenserwartung  
 
Mit dem Resultat dieses Moduls sollte jedes Altersvorsorgegespräch beginnen. 
Zusammen mit dem Modul Rentenentnahme auch gut geeignet zur Überprüfung der 
Rückdeckung von Pensionszusagen! 
 
Mit animierter Kastendarstellung und basierend auf der neuen DAV 2004-Sterbetafel! 
Veranschaulichen Sie dem Kunden die Höhe seiner Lebenserwartung zu einem 
bestimmten Alter (z.B. ab Ruhestandsalter). Zeigen Sie ihm, wie viel Zeit schon 
verstrichen (Ăvorbeiñ) ist, welche Zeit ihm zum Ansparen verbleibt und wie lang die 
Ruhestandsphase ist. Zeigen Sie insbesondere auch mit Hilfe der Grafik, dass die 
Ruhestandsphase heutzutage ein sehr langer Zeitraum ist. 
 

 
 

Abb. 6.4. 

 
Das Programm rechnet die Lebenserwartung ab einem bestimmten Alter 
(ĂRuhestandsalterñ) aus und zeigt grafisch animiert  
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¶ die Zeit von der Geburt des Kunden bis heute 

¶ von heute bis zum Ruhestandsalter 

¶ vom Ruhestand bis zur statistischen Lebenserwartung. 
 
Es gibt verschiedenen Arten der Lebenserwartung. Drei seien hier aufgeführt: 
 

¶ Die mittlere Lebenserwartung eines Neugeborenen (aktuell nach statistischem 
Bundesamt 2003: 75 (m), 81 (w)). 

¶ Die Lebenserwartung Ihres Kunden zum heutigen Tag (= 
Restlebenserwartung), die immer höher ist als die mittlere Lebenserwartung 
eines Neugeborenen. 

¶ Die Lebenserwartung Ihres Kunden, wenn er ein bestimmtes Alter erreicht hat, 
die wiederum immer höher ist als die Restlebenserwartung. 

 
Letztere Lebenserwartung ist die, die für die Finanzplanung relevant ist und die Sie 
mit diesem Modul berechnen und veranschaulichen können; die Berechnung der 
anderen beiden Lebenserwartungen ist allerdings natürlich auch möglich. 
Dies führt in der Praxis besonders bei Männern zu Irritationen. Hier geistert recht 
hartnäckig die Lebenserwartung des neugeborenen Jungen als Grundlage der 
Planung herum (z.B. obige 75 Jahre). Für die finanzielle Planung einer 
Entnahmephase ist jedoch immer die Länge der Entnahmephase entscheidend, d.h. 
die Restlebenserwartung. Im Falle einer Altersvorsorgeplanung stellt also die 
Lebenserwartung, die der Kunde voraussichtlich haben wird, wenn er das 
Ruhestandsalter erreicht hat, die Grundlage dar. Diese liegt höher als seine jetzige 
Lebenserwartung, da ja das Sterberisiko von heute an bis zum Ruhestand entfallen 
sein wird. 
 
 
Praxisbeispiel 1: 
Eine 20-jährige Kundin möchte einen Rentenversicherungsvertrag nur bis zum 55. 
Lebensjahr abschlieÇen, da Ăich mit 55 Jahren ja schon relativ alt bin und ich dann 
auch mal von dem Geld leben willñ. 
 
Zeigen Sie ihr die Lebenserwartung, die sie mit 55 Jahren haben wird, bzw. wie 
lange sie ab diesem Zeitpunkt voraussichtlich noch leben wird.  
 
Die Aussage: Mit 55 Jahren beträgt die Lebenserwartung noch weitere 39 Jahre (bis 
94). Anders ausgedrückt: Die Lebenserwartung ist viel zu hoch, als dass ein 
Ruhestand schon mit 55 ein realistisches oder gar wahrscheinliches Ereignis für Ihre 
Kundin ist. Daher ist eine längere Vertragsdauer der Rentenversicherung sinnvoller. 
Erst nachdem die Rentenphase vom 65. Lebensjahr an finanziell abgesichert worden 
ist, sollte der Lebensabschnitt vor dem 65. Lebensjahr finanziell geplant werden! 
 
 
Praxisbeispiel 2: 
Ihr 46-jähriger Kunde zögert mit dem vermehrten Sparen für die Altersvorsorge. 
Zeigen Sie ihm, wie viel Zeit er schon verloren hat und wie viel Zeit ihm noch 
verbleibt. 
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Die Aussagen: Der Ruhestand ist eine lange und für die meisten Menschen 
wunderbare Zeit, für die es sich zu sparen lohnt. Umgekehrt hat der Kunde schon 
sehr viel Zeit verstreichen lassen, um seine Altersvorsorge aufzustocken. 
 

Klicken Sie nach der Anzeige von Alter und Lebenserwartung im Ruhestand auf 
das Icon Grafik anzeigen in der Shortcut-Leiste.  Jetzt sehen Sie die 

Balkendarstellung. 
Der obere blaue Balken zeigt die Spanne seit der Geburt, die zwei unteren grünen 
Balken verdeutlichen die Zeiträume bis zum Ruhestand und von Ruhestand bis 
Endalter. 
 
ĂJetzt, lieber Kunde, wird es Zeit anzufangen!ñ 
 

6.1.5 Rentenbedarf 
 
Seit dem in Kraft treten des Alterseinkünftegesetzes ist dieses Modul Pflicht jeder 
Altersvorsorgeberatung - auch für die Beratung gering verdienender Kunden. 
 
Ermitteln Sie den monatlichen Bedarf (in heutiger Kaufkraft!) unter Berücksichtigung 
der verschiedenen Steuern auf erworbene Renten. Mit Links zu den Hilfsmodulen 
Liquidität, BfA-Rechner und BfA-QuickCheck. Bei Aufruf aus den Modulen 
Kundendaten, Vermögens- oder Ruhestandsplaner werden Alter und 
Ruhestandsalter übernommen und für gesetzliche, Rürup- und private Renten direkt 
die zu versteuernden Anteile nach AltEinkG vorgeschlagen. 
 

 
 

Abb. 6.5 

Vorgehensweise 
 
1. Eingabe des Nettobedarfs (Liquiditätsmodul hilft weiter). Dies ist z.B. das 

Nettoeinkommen (minus der möglicher Sparraten). 
2. Ermittlung der voraussichtlichen Rentenansprüche in heutiger Kaufkraft und 

der zu versteuernden Anteile (falls ohne Steuerberücksichtigung gewünscht: 
0% eingeben).  

3. Summe brutto anklicken. Berechnet die voraussichtlichen Brutto-
rentenansprüche, zeigt das zu versteuernde Einkommen an und den 
Durchschnitts- und Grenzsteuersatz (nach aktueller Steuertabelle). 

4. Aus dem Durchschnittsteuersatz wird die Nettosumme aller Rentenansprüche 
ermittelt ( =  Summe Brutto minus Steuer) 

5. Rentenlücke netto = Nettobedarf minus Summe Netto. 
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6. Der bereits ermittelte Grenzsteuersatz wird als Steuersatz für das 
Zusatzprodukt angenommen. Sie können den Grenzsteuersatz aber auch 
ändern. Geben Sie den zu versteuernden Anteil des Produktes ein, das die 
Rentenlücke schließen soll 
(automatischer Vorschlag: Ertragsanteil einer Rentenversicherung).  
Rentenlücke brutto = Höhe, die ein neues Produkt monatlich zur Schließung 
der Lücke auszahlen muss. 
 

Beachten Sie auch die Hilfetexte zu ĂDurchschnittssteuersatzñ, ĂGrenzsteuersatzñ 
und zu Ăversteuernder Anteilñ (rechte Maustaste). 
 
 
Tipp! Statt die einzelnen Schritte durchzugehen, können Sie auch direkt unten den 
letzten Button Rentenlücke brutto anklicken.  
 
 
Achtung! Der Grenzsteuersatz wird durch das neue Produkt nicht verändert. Bei 
hohen Rentenlücken diese daher testweise in den oberen Kasten (bisherige 
Rentenansprüche) eintragen und Grenzsteuersatz ermitteln. 
Wenn Sie über den Vorsorge- oder Ruhestandsplaner in dieses Modul gegangen 
sind und Sie über zurück zum Vermögensplaner zurückgehen, wird der Wert 
ĂRentenl¿cke bruttoñ ¿bernommen. 
 
Erläuterungen zu einigen Begriffen 
 
Miet- / Pachteinnahmen = ebenfalls in heutiger Kaufkraft eingeben (oder auch 
einfach direkt die heutige Miete). Hier kann im Falle einer eigengenutzten Immobilie 
natürlich ebenfalls die Miete im Sinne einer Mietersparnis eingegeben werden. 
Vorsicht: Nettobedarf darf dann nicht bereits reduziert sein. 
 
Durchschnittsteuersatz ohne Eingabe: dieser Steuersatz wird berechnet (dt. 
Steuertabelle, aktuelles Jahr, ohne jegliche weiteren Freibeträge). 
 
Grenzsteuersatz = Steuersatz auf neue, zusätzliche Einkünfte. Wurde hier 
berechnet aus den bereits erworbenen Ansprüchen nach deutscher Steuertabelle. 
Da das neue Produkt den Grenzsteuersatz erhöht (bei großen Rentenlücken sogar 
sehr!), sollten Sie als Grenzsteuersatz bei Bedarf einen etwas höheren als den 
berechneten Wert eingeben. Die freie Eingabe ist hier wie auch für andere Felder - 
zudem möglich, um unseren Nutzern aus Österreich, der Schweiz und Italien 
korrekte Wertermittlungen zu ermöglichen. 
 
zu versteuernder Anteil = Anteil der Einkünfte, der tatsächlich nur der Steuer 
unterliegt. Bei deutschen gesetzlichen Renten (BfA/LVA, Versorgungswerke etc.) 
hängt dieser Anteil vom ersten Rentenbezugsjahr ab (2005: 50%, 2040: 100%), 
wobei alle Rentenerhöhungen voll versteuert werden. Bei einer deutschen 
Rentenversicherung wird nur der (geringe) altersabhängige Ertragsanteil versteuert 
(z.B. mit 65: 18%).  
 
Bei Aufruf aus Vorsorge- / Ruhestandsplaner werden für gesetzliche / Basis-Renten 
und private Rentenversicherungen die %-Werte vorgeschlagen: 
 

¶ Bei Lebensversicherungen mit Abschluss vor 2005 beträgt der Anteil 0%.  

¶ Bei Fonds sind dies die laufenden Zinsen, Dividenden etc. (die i.d.R. 
verschieden behandelt werden),  
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¶ Bei Aktienfonds liegt dieser Anteil i.a. unter 20%, da Kursgewinne (noch) 
steuerfrei sind,  

¶ Bei Rentenfonds i.a. zwischen 50% und 95%.  

¶ Man beachte, dass das seit 2001 für Aktien-Dividenden geltende 
Halbeinkünfteverfahren (steuerliche Berücksichtigung der Dividenden nur 
noch zu 50%) seit 01.01.04 auch für ausländische Fonds gilt. Beachten Sie 
bei Aktienfonds den i.a. immer vorhandenen Anteil in festverzinslichen 
Wertpapieren, die nicht dem Halbeinkünfteverfahren unterliegen. 

 

6.1.6 Rentenentnahme 
 
Ein finanzmathematisches Modul. Quasi ein komfortabler Taschenrechner für 
Rentenentnahmen. Wenn gewünscht, auch mit Berücksichtigung von Ertragsanteilen 
auf private Rentenversicherungen. 
 
Mögliche Berechnungen: monatliche Rentenentnahme, notwendiges Startvermögen, 
Reservevermögen, Zins oder Endalter mit oder ohne einer eventuellen Versteuerung 
des Ertragsanteils einer lebenslangen Rentenversicherung. Zur Berechnung einfach 
auf das (unterstrichene) Wort des gewünschten Wertes klicken. Das Programm kann 
auch zum Abruf des Ertragsanteils für lebenslange Rentenzahlungen mit Beginn = 
Startalter verwendet werden. 
 
Die Maske sehen Sie in Abb. 6.6 
 
ĂStartalterñ: muss nicht das aktuelle Alter sein.  
ĂZielalterñ = Alter der letzten Auszahlung.  
ĂZins (nominal)ñ = nominale Verzinsung des Vermögens, aus dem die monatliche 
Entnahme getätigt werden soll.  
ĂRentensteigerungñ = jährliche Steigerung der entnommenen Rente (z.B. zum 
Inflationsausgleich.  
ĂStartvermºgenñ = Vermögen zum Startalter, bevor irgendwelche Entnahmen  
getätigt werden. 
ĂEndvermºgen = ĂRestvermºgenñ am Ende der Entnahmezeit (Reserve, Nachlass 
etc.). 
ĂEntnahme (monatlich)ñ = Höhe der monatlichen Nettoentnahme ab dem Startalter 
in tatsächlicher Höhe (nominell). 
 

 
 

Abb. 6.6 
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Auch in diesem Modul ist nat¿rlich Ăr¿ckwªrts rechnenñ mºglich.  
 
Klicken Sie einfach auf das unterstrichene Wort, dessen Wert Sie berechnet haben 
wollen. 
 
Zudem wird die die Summe aller Zahlungen für die gesamte Laufzeit angezeigt 
(inklusive einer eventuellen Rentensteigerung). 
 
Sobald im Feld ĂSteuerñ ein Ăjañ steht und ein Steuersatz über 0% eingegeben wurde, 
wird die Steuer auf den Ertragsanteil mit berücksichtigt.  
Die für die eingegebene Nettoentnahme notwendige tatsächliche Bruttoentnahme 
wird genauso wie der Ertragsanteil dargestellt. 
  
Zum Schluss klicken Sie auf Grafik anzeigen. Es fährt eine grafische Darstellung ab, 
die das Startvermögen und die Anzahl der Raten gegenüberstellt und den 
Zinseszinseffekt veranschaulicht. 
 
Praxisbeispiel 
Ihr 35-jähriger Kunde möchte mit 65 in Rente gehen und aus einer 
Leibrentenversicherung eine nominelle Rente in Höhe von 1.000,- ú monatlich 
erhalten. Wir rechnen mit einer Planungszeit bis 90. Der Kunde möchte zudem einen 
Sicherheitspuffer in Höhe von 50.000,- am Ende behalten. Wie hoch muss das 
Startvermögen bei 2,5% Rentensteigerung und 5% Anlagezins ohne Steuer sein?  
 
Klicken Sie auf Startvermögen 
Ergebnis: 234.672,- ú. 
 
Mit Steuer: Wird Ihr Kunde im Ruhestand voraussichtlich einen Steuersatz in Höhe 
von 35% erreichen, geben Sie ein:  
 
Steuer: ja 
Steuersatz: 35% 
 
Klicken Sie auf Startvermögen 
Ergebnis: 249.485,- ú. 
Das notwenige Startvermögen liegt entsprechend höher, da der Ertragsanteil in Höhe 
von 18% der monatlichen Rente mit 35% zu versteuern sind, so dass für eine 
Nettoentnahme in Höhe von 1.000,- ú eine tatsªchliche Bruttorente in Höhe von 
1.067,- ú notwendig ist. 
 
Achtung! 

¶ Beachten Sie: Sie können eben nicht nur auf Startvermögen, sondern auch auf 
jedes andere unterstrichene Wort klicken. 

¶ In dem Beispiel wird ohne Inflation in der Ansparphase gerechnet. Dies ließe sich 
mit dem Modul Auf- / Abzinsen bewerkstelligen. 

¶ Sie können dieses Modul zusammen mit den Modulen Auf- / Abzinsen und 
Sparen auch für ein komplettes Altersvorsorgegespräch verwenden. 
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6.1.7 Vermögensplaner 
 
Bernd W. Klöckners und Dr. Kriebels Vermögensplaner. Laut Fachpresse seit Mitte 
2005 das Nr. 1 Modul in unserer Branche zur gemeinsamen Kundenberatung im 
Altersvorsorgebereich! 
 
Plant einfach, nachvollziehbar und höchst wirkungsvoll die Vermögenssituation im 
Alter. Mit allen Funktionen, die im Verlauf eines Gespräches auftauchen mögen. Am 
Ende des Gespräches können Sie in jedem Fall dem Kunden zeigen, welche 
Sparrate zur Schließung der Lücke notwendig ist. Ein ausführliches (und dennoch für 
den Kunden übersichtliches!) Gesprächprotokoll können Sie im Punkt 6 (Ergebnis) 
ausdrucken. 
 
Der Vermögensplaner setzt sich aus sechs Abschnitten zusammen: 
 
1. Bedarf 
2. Inflation 
3. Entnahme 
4. Vermögen und Immobilie 
5. Sparen und Investition 
6. Ergebnis 
 
Sie sehen unten die sechs Beratungsschritte aufgelistet. Fett markiert ist der Abschnitt, 
in dem Sie sich aktuell befinden: 
 

 
 
Klicken Sie einfach auf den Schritt, in den Sie als nächstes gehen möchten. 
 
Abschnitt 1: Bedarf 
 
Hier nehmen Sie Kundendaten auf (Geburtsdatum, Geschlecht etc.), erfassen die 
Zusatzrente (= Rentenlücke), Entnahmezins und Reservevermögen. 
 

 
Abb. 6.7 
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Gehen Sie einfach nach dem vorgegebenen Schema vor. 
ĂWie alt mºchten Sie werden?ñ ( = Ende der Finanzplanung). Hier beginnt bereits die  
Beratung / der Verkauf! 
 
Klicken Sie auf den Button "..." und zeigen Sie die realistische Lebenserwartung des 
Kunden! Es hilft dem hier ungläubigen Kunden weiter! Mit neuer Sterbetafel 
basierend auf statistischen Bundesamt und der DAV 2004R (=Deutsche 
Aktuarvereinigung, Tafel aus 2004, Rentenversicherung). 
 
Den Hilfetext im neuen Fenster ĂLebenserwartungñ können Sie dem Kunden ruhig 
vorlesen. Hier hilft dann oft folgende Erklärung: 
 
ĂEs geht hier, lieber Kunde, nicht um die Lebenserwartung eines Neugeborenen oder 
eines heutigen Rentners, auch nicht um Ihre persönliche Lebenserwartung am 
heutigen Tag, sondern um die Lebenserwartung, die Sie persönlich voraussichtlich 
zu Ruhestandsbeginn haben werden.ñ 
 
Mit Schließen gelangen Sie zurück in den Vermögensplaner 
 
ĂWie hoch ist Ihre gew¿nschte Zusatzrente (brutto)?ñ 
 
Entweder der Kunde hat eine konkrete Vorstellung von dem, was er als Zusatzrente 
haben möchte oder Sie helfen ihm, indem Sie auf Rentenbedarf klicken. 
 
Damit wechseln Sie zum Modul Rentenbedarf, wobei hier Alter und Ruhestandsalter 
übernommen werden und direkt die zu versteuernden Anteile von verschiedenen 
Rentenarten vorgeschlagen werden (siehe Kap. 6.1.5 Rentenbedarf). 
 
Achtung! Die Zusatzrente wird im Abschnitt 1 noch in heutiger Kaufkraft 
eingegeben!!! 
 
Achtung! Im Modul Rentenbedarf wird die Rentenlücke nur für das erste Jahr 
ermittelt. Gehen Sie danach in den Vermögensplaner bleibt der reale Wert konstant, 
was eine Vereinfachung darstellt und zu nicht unerheblichen Differenzen zu den 
Ergebnissen des EINSeitenplaners führen kann.  
Ein Beispiel: Rentenbedarf in heutiger Kaufkraft 2.000 ú. Gesetzliche Rente: 1.000 ú. 
L¿cke also im ersten Jahr 1.000 ú. Gehen Sie jetzt in den Vermºgensplaner zur¿ck, 
wird mit dieser realen Lücke weitergerechnet. Was heißt das für die Inflation in der 
Rentenphase? Nehmen wir eine Inflation in Höhe von 10% in 4 Jahren. Dann würde 
die L¿cke von 1.000 ú auf 1.100 ú steigen. Dies setzt allerdings voraus, dass auch 
die Anspr¿che an die gesetzliche Rente steigen: Bedarf: 2.000 ú -> 2.200 ú,  ges. 
Rente: 1.000 ú -> 1.100 ú => L¿cke = 1.100 ú. Wenn aber die gesetzliche Rente sich 
nicht erhºht, w¿rde die L¿cke auf 1.200 ú steigen! Fazit: Das im Vermºgensplaner 
berechnete Zielvermögen nach Inflation setzt eine der Kaufkraft nach konstante 
Lücke voraus, was einer Steigerung der Rentenansprüche im Ruhestand entspricht. 
Erhöhen sich diese Ansprüche nicht, ist somit das berechnete Zielvermögen im 
Vermögensplaner eher zu niedrig als zu hoch! 
 
ĂMit welchem Zins in der Entnahmezeit sollen wir rechnen (nach Steuern)?ñ 
 
Wählen Sie einen realistisch niedrigen Zins: Im Alter möchten die wenigsten hohe 
Anlagerisiken eingehen. Zudem wird eventuell eine Steuer auf die Erträge fällig. 
Beachten Sie aber, dass die Steuer etwa auf Rürup-/Riester- oder Betriebsrenten 
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oder auch Rentenversicherungen bereits im Modul Rentenbedarf berücksichtigt 
wurde. Das heißt, bei diesen Produkten wird der Zins nicht versteuert, sondern nur 
die Auszahlung (faktisch ist dies auch bei der Rentenversicherung der Fall). Daher 
den Zins in Ănormalerñ Hºhe lassen. Anders bei geplanter Fondsanlage im Alter: Hier 
ist die Auszahlung steuerfrei, dafür aber der Ertrag nicht (= Zins). Bei einem solchen 
Produkt müsste also der Zins in diesem Eingabefeld entsprechend reduziert werden. 
 
Übrigens: Klicken Sie doch auf "Zins und Risiko" und spielen mit dem Schieber! 
Besser noch: Lassen Sie den Kunden den Zins auswählen, bzw. den Schieber 
regeln.  
 
ĂMºchten Sie eine Reserve mit ... behalten?ñ 
 
Hier wird automatisch das Alter aus dem Feld ĂWie alt mºchten Sie werden?ñ 
übernommen. Geben Sie ein, wie viel Geld der Kunde zum Ende der Finanzplanung 
noch übrig haben möchte. Etwa als Reserve/Erbschaft etc. 
 
Wenn Sie alle Felder im Punkt Bedarf ausgefüllt haben, klicken Sie auf den Button 
Rechnen. Damit zeigen Sie dem Kunden, Ăwelches Vermºgen zu Beginn seiner 
Rentenzeit notwendig ist.ñ  
 
Abschnitt 2: Inflation 
 
Die Werte aus dem ersten Punkt ĂBedarfñ werden hier nun unter Ber¿cksichtigung 
der Inflation hochgerechnet. 
 

 
Abb. 6.8 

 
Im ersten Feld ĂMit Zusatzrente meinten Sie heutige Kaufkraftñ steht nun der Betrag 
(ohne Inflation), den der Kunde monatlich entnehmen möchte (aus Bedarf 
übernommen). 
 
Generell wird im Programm intern von einer Inflationsrate von 2,5 % p.a. 
ausgegangen. Sie können die Rate natürlich ändern. Über den Button "..." können 
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Sie die Hochrechnung der Inflation dem Kunden transparent machen. Auch ist dort 
eine Grafik mit der Inflation der letzten 35 Jahre hinterlegt. 
 
Tipp! Nehmen Sie keine zu hohen Inflationen. Dies tun nur unseriöse Berater und 
der Kunde wird misstrauisch ïauch wenn er Ihnen das zumeist nicht sagt. Letztlich 
wird die Ergebnissparrate am Ende der Beratung auch ohne hohe Inflation die 
Möglichkeiten des Kunden ohnehin übersteigen. 
 
Als nächstes können Sie noch angeben, ob eine ĂGeldentwertung ¿ber die 
Entnahmezeit berücksichtigt werden soll (das heißt ab 67). ĂMöchten Sie, dass Ihre 
Rente jedes Jahr mit 2,5% sinkt oder möchten Sie eine gleich bleibende Rente, lieber 
Kunde?ñ  
Die meisten Kunden werden natürlich einen Inflationsausgleich wünschen. 
 
Klicken Sie auf Rechnen um zu zeigen, welches Vermögen unter Berücksichtigung 
einer Inflation notwendig ist, um seine gewünschte monatliche Zusatzrente 
entnehmen zu können.  
 
Abschnitt 3: Entnahme 
 
Was sind etwa solche Ăweiteren Entnahmenñ? 
 
Klicken Sie bitte auf den Pfeil im unteren rechten Bildrand. 
 

 
Abb. 6.9 

 
Auf der linken Seite können Sie einmalige Entnahmen eingeben, in der rechten 
Tabellenhälfte können Sie zusätzliche monatliche Entnahmen eingeben, die nur für 
den angegebenen begrenzten Zeitraum gelten. 
 
Startalter =  Alter des Kunden zu Beginn der Entnahmen. 
Endalter = Alter des Kunden, bis zu dem diese Entnahmen getätigt werden. 
 
Beachten Sie: ab hier Ălebenñ wir in der Welt inklusive Inflation, d.h. alle Werte sind 
mit den tatsächlichen, nominellen Werten einzugeben.  
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Zu diesem Zweck gibt es die RECHENHILFE, mit derer Sie auf einfache Weise die 
heutigen Preise für ein Kundenziel aufzinsen können (i.d.R. mit der Inflationsrate). 
Geben Sie einfach die Werte heutiger KK (=Kaufkraft) ein und klicken Sie danach auf 
das Taschenrechnersymbol zum berechnen. .  
 
Hinweis! Sofern Sie unter ĂBetragñ eine Ă0ñ stehen lassen, werden die Ziele weder 
gespeichert noch mit ausgedruckt. Das heißt: Sie müssen die einzelnen Felder nicht 
löschen ï den Betrag auf Ă0ñ zu setzen, gen¿gt. 
 
Abschnitt 4: Vermögen und Immobilie 
 

 
 

Abb. 6.10 

 
Unter ĂVerf¿gbares Vermºgen mit.....ñ können Sie erfassen, welches Vermögen in 
Form von Einmalauszahlungen zum Ruhestandsalter des Kunden voraussichtlich 
vorliegen wird, sofern die dazugehörigen Sparprozesse wie geplant weitergeführt 
werden (etwa laufende Lebensversicherungen, Erbschaften etc.). Monatliche 
Zuflüsse erfassen Sie besser im Modul Rentenbedarf (Abschnitt 1). 
 
Auch hier sind die Button "..." sehr hilfreich. 
 
Klicken Sie auf den Button, um einzelne laufende Verträge/Versicherungen erfassen 
zu kºnnen. Sie sehen hier den Unterschied zwischen ĂVermögensplaner Lightñ und 
ĂVermögensplanerñ. Letzteres w¿rde Ihnen hier die Eingabe in 99 Felder 
ermöglichen! 
 
Anhand der Rechenhilfe können Sie eine sehr genaue Abschätzung berechnen, falls 
dem Kunden keine Unterlagen mit der Ablaufleistung des Sparvertrages vorliegen. 
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Wichtig! Alle hier einzugebenden Werte werden auf das Ruhestandsalter (z.B. 67) 
bezogen. Werden Gelder vor oder nach dem Ruhestandsalter fällig, muss 
entsprechend auf- bzw. abgezinst werden, was in den Rechenhilfen automatisch 
geschieht (s. Praxisbeispiel). 
 
Praxisbeispiel für Abschnitt 4 (ohne Abbildung) 
Ihr 35-jähriger Kunde spart seit 15 Jahren.  
 
Alter der Kunden: 35, Ruhestandsalter: 67. Eine bestehende LV der Allianz läuft seit 
Alter 22. Sparrate: 51,- ú mtl. ohne Dynamik . Endalter: 62. Also endet der Vertrag 
schon 5 Jahre vor dem Ruhestandsalter.  
 
Klicken Sie auf Vertrag wird vor oder mit ... fällig. 
Eingaben: 
Startalter: 22 
Zielalter: 62 (Endalter) 
Startvermögen: 0 ( = der Wert der LV zum Startalter) 
Sparrate: 51,- 
Beitragszahldauer: 40 Jahre 
Zins: 4,5% (hier ist der Nettozins gemeint. 4,5% ist also die aktuelle Obergrenze ï
klicken Sie für weitere Informationen mit der rechten Maustaste auf Zins) 
 
Dynamik: 0 % p. a. 
Ausgabeaufschlag: 0% 
Zahlweise: 1/12 
Grenzsteuersatz: egal, weil 
zu versteuernder Anteil: 0 % 
 
Klicken Sie auf Endwert mit 62. 
Endwert mit 62: 68.655,- ú 
 
Klicken Sie nun auf den Weiter-Pfeil, um den Endwert auf das Rentenbeginnalter 67 
aufzuzinsen. 
 
In den Feldern Zins und Jahre bis zum Rentenalter sind die Werte jeweils schon 
vorgegeben. Den Zins können Sie unter Datei - Einstellungen ändern. Die Anzahl der 
Jahre wird jeweils aus dem Auszahlungsdatum und dem Rentenbeginn ermittelt. 
  
Klicken Sie auf Endwert mit 67.  
Endwert: 83.530,- ú 
 
Mit zurück gelangen Sie wieder zurück zum vierten Abschnitt. Hier wurde der 
Endwert schon beim jeweiligen Vertrag übertragen.  
 
 hnliches gilt f¿r den Punkt ĂImmobilieñ. Beachten Sie, dass hier nur liquide Gelder 
erfasst werden sollten. Das heißt: eine eigen genutzte Immobilie sollte hier i. a. nicht 
erfasst werden. 
 
Den Abschnitt 4 der Beratung beenden Sie durch das Klicken auf den Rechnen ï 
Button. 
 
Das Ergebnis ist das zum Ruhestandsalter notwendige Brutto-Zielvermögen. 
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Abschnitt 5: Sparen & Investition 
 

 
Abb. 6.11 

 
Nach Eingabe von Anlagezins, Dynamik und eventuelle Einmalanlage zeigt ein Klick 
unten rechts auf den Rechnen-Button die monatliche Sparrate an, die notwendig ist, 
um die Rentenlücke zu schließen. 
 
Der Kunde kann hier auch seine mögliche monatliche Sparrate vorgeben, worauf Sie 
dann auf Einmalanlage zu Beginn der Ansparphase oder auf Dynamik klicken. 
Insbesondere letzteres wird viele Kundengespräche positiv beenden und direkt 
wieder einen Check-Up-Termin im nächsten Jahr avisieren, in dem das Thema 
Dynamik angesprochen werden kann.  
 
Klicken Sie jetzt in der oberen Leiste auf ĂDateiñ und dann ĂKunde speichernñ. Da 
grundsätzlich alle Felder des Dr. Kriebel Beratungsrechners abgespeichert werden 
(auch die von anderen Modulen) sollten Sie hier den Dateinamen mit ĂVPñ beginnen, 
damit Sie bei einem späteren Aufruf noch wissen, dass Sie in diesem Fall mit dem 
Modul Vermögensplaner gearbeitet haben. Auch sollten Datum und Kundenname im 
Dateinamen erscheinen (siehe auch 7. Ausdruck). 
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Abschließend klicken Sie auf den Abschnitt   
6. Ergebnis  
 

 
Abb. 6.12 

 
Fragen Sie jeweils, ob der Kunde sich an die einzelne Werte erinnert bzw. ob er die 
Ermittlung der Werte verstanden hat. Lassen Sie ihn hier sechsmal Ăjañ sagen! Bei 
jedem "ja" klicken Sie auf das leere Kästchen, welches dann abgehakt wird. Danach 
folgt jeweils der nächste Punkt. Ansonsten gehen Sie über die untere 
Navigationsleiste direkt in die entsprechenden Punkte, um offene Fragen zu klären. 
 
Das notwendige Vermögen mit 67 wird in Einzelfällen leicht aufgerundet! 
 
Zum Ausdrucken der Ergebnisse klicken Sie auf das Druckersymbol (oder 
exportieren nach Word bzw. PDF). Sie sehen jetzt die Druckvorschau. Auf Seite 1 
sehen Sie die ausformulierte und mit Erklärungen versehene Darstellung. Durch 
Klicken mit der rechten Maustaste können Sie vorblättern (auf Seite 2 sehen Sie die 
tabellarische Auflistung). Zum Ausdrucken klicken Sie nun nochmals mit der linken 
Maustaste auf das Blatt. Sollten Sie nicht ausdrucken wollen, drücken Sie die 
ĂEscape-Tasteñ ganz links oben auf Ihrer Tastatur.  
 
Auf Ihre Frage nach der Produkt-Umsetzung wird der Kunde häufig sagen: 
ĂIch ¿berlegË mir das noch mal.ñ 
 
Nicht nur in diesem Fall sollten Sie auf den rechten der am Ende erscheinenden 
Pfeile klicken (Weiter-Pfeil). 
 
Jetzt klicken Sie auf das erscheinende Wort Warten. 
 
Dies ist eine Verknüpfung zu dem Modul Warten (siehe Modul 6.11). Vorteil: Die 
Daten aus dem Vermögensplaner werden übernommen. 
 
Für erfolgreiche Nutzer ist dies ein absolutes Pflichtmodul! Der schnell entschlossene 
Kunde wird sich bestätigt finden, der zögernde wird einen Abschlusstermin mit Ihnen 
vereinbaren. 
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Für die schnellen Kunden, die direkt einen Abschluss erwägen, steht Ihnen am Ende 
das Modul Schichtenrechner zur Verfügung. Klicken Sie auf Welche Schicht. Die 
Daten werden nun aus dem Vermögensplaner entnommen. Überprüfen Sie 
nochmals die Eingaben des Schichtenrechners und berechnen Sie anschließend die 
optimale Aufteilung der ermittelten Sparrate des Vermögensplaners.  
Sie werden sehen: Konsequentes Nutzen des Vermögensplaners erzeugt bei Ihnen 
und beim Kunden Sicherheit, ein gutes Gefühl und somit geringere Stornoquoten 
verbunden mit mehr Empfehlungen und schließlich: Höhere Abschlusssummen, 
verbunden mit höheren Abschlussquoten. 
 
Praxisbeispiel für den Vermögensplaner 
 
Ihr 35-jähriger lediger Kunde (Einkommen brutto: 30.000,- ú, keine Kinder), glaubt 
nichts mehr für seine Altersvorsorge tun zu müssen, da er in einer eigengenutzten 
entschuldeten Immobilie wohnt und zudem seine Eltern in einem eigenen Haus in 
der Nähe von Detmold wohnen, das er als Einzelkind einmal erben wird und dessen 
heutigen Wert er auf etwa 350.000,- ú schätzt. 
 
Zeigen Sie ihm die Wahrheit! 
 
Abschnitt 1:  
Alter: 35, Ruhestand: 67, jetzt fängt der Verkauf schon an. Seine Lebenserwartung 
(Button "..."): 91! 
Zusatzrente: Mit Klick auf Link "Rentenbedarf" sind Sie im diesem Modul. Hier in der 
Tabelle "gesetzliche Rente" auswählen und dann im neuen Fenster auf das Modul 
BfA-Rechner klicken.  
 
Wenn Berufsstart = 20, Einkommenssteigerung = 2%, verdient der Kunde etwa 
1.557,- ú netto und erhªlt realistisch von der BfA inklusive Nachhaltigkeitsfaktor 
brutto 688,- ú! Gehen Sie mit zurück wieder zu Rentenbedarf. Sonstige Einkommen 
gibt es nicht.  
Klicken Sie direkt auf Rentenlücke brutto. => Lücke = 1.954,- ú (sofern neues 
Produkt mit 17% zu versteuern ist) 
Mit zurück wieder in den Vermögensplaner! Nun wird die Lücke wieder nominal 
angegeben, also nur noch 886,- ú Zusatzrente (L¿cke).  
 
Zins in der Entnahmephase =4,0% netto. Reservevermögen = 10.000,- ú.  
Ĕ Zielvermögen = 168.300,- ú 

 
Abschnitt 2: 
Beide Phasen 2,5% Inflation ergibt ein Zielvermögen in Höhe von 481.600,- ú. 
Übrigens sehen Sie hier wieder die Rentenlücke von 1.954,- ú nach Inflation. 
(Ihr Kunde wird langsam demütiger...) 
 
Abschnitt 3: 
Der Kunde plant mit 67 eine Weltreise: heutige Kaufkraft: 45.000,- ú, aber in 32 
Jahren Wert = 99.170,- ú. 
 
Abschnitt 4:  
Keine vorhandene LV. Aber eine Immobilie. Hier zeigen Sie dem Kunden, dass ihm 
die entschuldete eigengenutzte Immobilie Ănichtsñ bringt. Die Rentenl¿cke bleibt 
unverändert, es sei denn, er möchte die Immobilie mit 67 veräußern. Dann müsste er 
aber zur Miete wohnen, was wieder die Rentenlücke erhöhen würde ... 



 

© GOING PUBLIC! Dr. Kriebel Beratungsrechner GmbH 58 

ĂAber das Haus meiner Eltern...ñ meint der Kunde.  
Alter des Vater: 65, Alter der Mutter: 59.  
Wahrscheinlichkeit, dass mindestens eines der Elternteile ein Pflegefall wird?  
Etwas über 50% (dafür gibt es kein Modul, diese Zahl sollte man einfach im Kopf 
haben!). Das Modul Lebenserwartung zeigt: Die Mutter lebt statistisch noch etwa 30 
Jahre. Ein Pflegefall kostet monatlich in heutiger Kaufkraft mindestens zusätzlich 
2.000,- ú. Barwert dieser Zahlungsreihe (Modul Rentenentnahme bei 30 Jahren 
monatlicher Rente mit 4,5% Zins und 2,5% Rentensteigerung): 540.000,- ú.  
 
Damit ist das Haus, selbst wenn es sich in dieser strukturschwachen Gegend im 
Wert sehr positiv entwickeln sollte, aufgebraucht.  
 
ĂIch wäre unseriös, lieber Kunde, wenn wir das Haus Ihrer Eltern mit einplanen 
w¿rden. Mºchten Sie das dennoch tun?ñ  
Der Kunde sieht ein, dass er besser ohne das elterliche Haus plant.  
 
Also: Kein Verfügbares Vermögen mit 67, keine Immobilie 
Ĕ Zielvermögen = 580.800,- ú 

 
Abschnitt 5: 
Bei einem Anlagezins von 4,0% pa. benötigt Ihr Kunde zur Schließung der 
Rentenlücke eine monatliche Sparrate in Höhe von 900,- ú. 
Erhöht man den Zins auf 6,50%: 553,- ú.  
Das ist dem Kunden zu viel! Er schafft nur 150,- ú. Diesen Wert geben Sie ein, 
klicken auf Dynamik und ermitteln 9,32%.  
 
ĂDa müssen wir uns, lieber Kunde, dann nächstes Jahr noch einmal 
zusammensetzen.ñ  
 
Abschnitt 6: 
ĂDarf ich die Werte zu Ihrer Sicherheit noch einmal wiederholen?ñ  
Danach haken Sie alles ab. Am Ende speichern Sie und wechseln in das Modul 
Warten. 
 
Sie werden sehen: Der Abschlusstermin wird in wenigen Tagen stattfinden! 
 
Unterschiede Vermögensplaner und EINSeitenplaner 
 

Vermögensplaner EINSeitenplaner 
 

Zahlen Grafik 

Mehrere Seiten mit gewisser Ablenkung  Alles auf einer Seite 

 Höheres Beratungstempo (ca. Faktor 2) 

 Auch für Paare 

 Alles inklusive: Schichten, Steuer.  
Die Notwendigkeit von Versicherungen ï
kann ¿ber ĂAusgabenñ erlªutert werden. 

 Umfangreiche Dokumentation in der 
Maximalversion 
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Unterschiede in den Berechnungen EINSeitenplaner und Vermögensplaner 
 

EINSeitenplaner Vermögensplaner 
 

Erfassen Sie im EINSeitenplaner etwa 
eine BfA-Rente, dann können Sie die 
Rentensteigerung ab Rentenbeginn 
erfassen. 

Dies ist im Vermögensplaner nicht 
möglich. Hier wird fest vorausgesetzt, 
dass die im ersten Jahr ermittelte 
Rentenlücke in heutiger Kaufkraft 
konstant bleibt 

Im EINSeitenplaner wird bei der 
Berechnung der Sparrate (gelber 
Kasten) automatisch ein Kostenanteil 
von 1,5% p.a. von der Rendite 
abgezogen 

Dies ist beim Vermögensplaner nur der 
Fall, wenn Sie dies ausdrücklich 
eingestellt haben. 

 
é und andere Details 

 
 
Achtung! Wegen dieser hier aufgeführten unterschiedlichen 
Rechenvoraussetzungen ergeben Vermögensplaner und EINSeitenplaner auch 
voneinander abweichende Ergebnisse! 
 
 

6.1.8 Vermögensplaner light 
 
Der Vermögensplaner light ist die "abgespeckte" Version des normalen 
Vermögensplaners (s. voriges Kapitel). Hier sind weniger Angaben möglich und es ist 
für das schnelle Rechnen gedacht. Möchte ein Kunde nur einen groben Überblick 
oder haben Sie es mit einem "nackten" Kunden zu tun, so ist dieses Modul dem 
normalen Vermögensplaner vorzuziehen. Das Modul ist auf einer Seite zu füllen, 
jedoch auch in Einzelschritten auszuführen. 
 

 
Abb. 6.13 
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In Abb. 6.13 erkennen Sie, dass auf der linken Seite des Moduls jeweils die 
Eingaben getätigt werden. Auf der rechten Seite werden jeweils Zahlen berechnet, 
welche Sie Schritt für Schritt dem Kunden mitteilen. Das Modul ist so aufgebaut, dass 
Sie Schritt für Schritt zum Ziel - der notwendigen Sparrate - geleitet werden. Jeder 
Schritt ist mit dem "Weiter-Pfeil" zu bedienen. Möchten Sie direkt die Gesamtmaske 
wie in obiger Abbildung sehen, so klicken Sie auf den "Nächste-Szene-Pfeil".  
Im nachfolgenden Beispiel gehen wir Schritt für Schritt vor.  
 
1. Schritt: 
Geben Sie das Geburtsdatum, Geschlecht und das gewünschte Ruhestandsalter des 
Kunden in die Felder ein. Klicken Sie danach auf den "Weiter-Pfeil".  
 
2. Schritt: 
Nach dem 1. Schritt wird im rechten Teil das Alter angezeigt. Mit Klick auf den Button 
"Rechnen"  wird die Lebenserwartung ermittelt. Fragen Sie den Kunden nun, bis 
wann die Finanzplanung erfolgen soll und tragen Sie das Alter in das Feld ein. 
 
3. Schritt: 
Geben Sie nun die gewünschte monatliche Rente ein. Achtung: Diese wird in 
heutiger Kaufkraft eingegeben. Sie können auch auf den Link "Rentenbedarf" klicken 
und im Rentenbedarfsrechner den notwendigen Betrag ermitteln.  
Geben Sie danach noch den Anlagezins nach Steuern ein, sowie ein 
Reservevermögen am Ende der Ruhestandszeit. Klicken Sie dann auf den Button 
"Rechnen", um das Zielvermögen mit dem Ruhestandsalter zu ermitteln.  
 
4. Schritt: 
In diesem Schritt geben Sie die Inflation bis zum Renteneinstiegsalter ein, sowie 
danach noch folgende Preissteigerungsraten, die in der Rentenzeit mit jährlichen 
Rentensteigerungen ausgeglichen wird. Berechnen Sie danach wiederum das 
Zielvermögen mit dem Renteneinstiegsalter. 
 
5. Schritt: 
Im 5. Schritte gehen Sie in die vorhandenen Vermögenswerte über. Besteht ein 
Vermögen zu Beginn des Ansparzeitraums, dann geben Sie es bei "Vorhandenes 
Vermögen" vor. Für das vorhandene Vermögen können Sie einen separaten 
Anlagezins nach Steuern in das Feld "Wertentwicklung" eingeben.  
Nun gilt es schon aktive Sparverträge zu berücksichtigen. Also alle 
Altersvorsorgebeträge, die mit Beginn oder kurz vor Rentenbeginn ausgezahlt 
werden. Sind mehrere Beträge zu berücksichtigen, so können Sie diese einzeln in 
eine Liste eingeben und aufsummieren. Nutzen Sie hierzu den Link "Langfristige 
Sparprozesse".  
Berechnen Sie danach wiederum das notwendige Zielvermögen mit dem 
Renteneinstiegsalter. Durch die eingegebenen Vermögenswerte verringert sich 
dieses.  
 
6. Schritt: 
Im letzten Schritt ermitteln Sie die Sparrate. Geben Sie eine Dynamik der Sparrate 
vor, sowie den Anlagezins nach Steuern. Berechnen Sie dann in der rechten Spalte 
die notwendige monatliche Sparrate.  
 
Der Vermögensplaner light eignet sich insbesondere für das schnelle Rechnen. 
Stehen Sie unter Zeitdruck, so eignet sich der Vermögensplaner light. Möchten Sie 
oder eher Ihr Kunde eine ausführliche Beratung, so sollten Sie besser den 
Vermögensplaner nutzen! 
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6.2 Berufsunfähigkeit 
 

6.2.1 BU-QuickCheck 
 
Einfache und höchst wirkungsvolle BU-Lückenberechnung für Angestellte / 
Arbeitnehmer. Liegt der Bescheid vor, können die vorhandenen Entgelt-Punkte auch 
direkt eingegeben werden. Bei Aufruf aus BU-Beratung kann das Ergebnis direkt 
zurück in das Modul BU-Beratung übernommen werden. Details insbesondere zu 
Rentenpunkten - siehe den Hilfetext zum Modul BfA-Rechner. 
 
Klicken Sie nach der Eingabe der Kundendaten auf den Button Rentenlücke und der 
Kunde wird überrascht sein! (Abb. 6.14) 
 
Zum Schluss sollten Sie das Ergebnis auch noch grafisch in einem Säulendiagramm 
darstellen (auf Weiter-Pfeil unten rechts klicken). 
 
Achtung! 
Hier wird die teilweise Erwerbsminderungsrente nach neuem Recht berechnet. Bei 
voller Erwerbsminderung verdoppelt sich der Rentenanspruch. 
 
 

 
Abb. 6.14 

 
 
Achtung! 
Die BU/EM-Rente fällt i. a. geringer aus als bei den bekannten Schallöhr-
Drehscheiben. Im BfA-Rechner und im BU-QuickCheck werden die bisher 
erworbenen Punkte (sofern nicht eingegeben) anhand einer Lebenslaufdatenbank 
ermittelt, d.h. es wird die Frage beantwortet: ĂWie viel Punkte hat ein heute 35-
jähriger, der mit 20 Jahren angefangen hat zu arbeiten und heute 30.000,- ú brutto 
p. a. verdient, bisher durchschnittlich erwirtschaftet?ñ. Es wird also nicht von einem 
seit Berufsstartalter an konstanten Einkommen ausgegangen.  
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6.2.2 BU-Beratung 
 
Das Modul BU-Beratung ist ein selbsterklärender, anschaulicher und interaktiver 
Film.  
 
Zeigen Sie Ihrem Kunden die Art der Leistungen von BfA / LVA und die 
entstehenden Lücken bei Erwerbsminderung heute und im Alter! 
 
Hinweis! Idealerweise sollten Sie diesen Film Ihrem Kunden nach dem Modul 6.2.3 
Humankapital zeigen. 
 
Szene 1: Gesetzliche Versorgung (teilinteraktiv) 
Anfangs geben Sie bitte das jährliche Bruttoeinkommen des Kunden ein (Abb. 6.15). 
 
Anschließend klicken Sie auf den Weiter-Pfeil und erklären jeweils die weiteren 
Aspekte. 
 
Am Ende haben sich die Blöcke zu einer Übersicht aneinander gereiht (Abb. 6.16). 
Machen Sie sich mit den Inhalten gut vertraut, um auf entsprechende Fragen des 
Kunden antworten zu können. 
 

 
Abb. 6.15 
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Abb. 6.16 

 
Nun können Sie weitergehen auf den Link "Krankheit Unfall". 
 
 
Szene 2: Sicherung des Einkommens (teilinteraktiv) 
Sollten die ersten bewegten Krankheits- und Unfallbilder auf Sie störend wirken, 
können Sie direkt auf "Sicherung Einkommen" klicken. Bedenken Sie aber: Bilder 
sagen mehr als Worte. Das gilt besonders hier. Was etwas ĂreiÇerischñ aussehen 
mag zeigt letztlich nur, dass jedem von uns Gefahren drohen, die wir nur allzu gerne 
ignorieren. 
 
Bei etwa der Hälfte dieser Szene ï nach der Anzeige der ersten Lücke - erscheint 
der Button BU-QuickCheck. Klicken Sie darauf, um sehr schnell die BU-Rentenlücke 
auszurechen (für die teilweise Erwerbsminderung nach neuem Recht ïsiehe 6.2.1 
BU-QuickCheck).  
 
Zurück in die Szene 2 der BU-Beratung gelangen Sie wie immer über zurück. Die 
BU-Lücke wurde jetzt auch übernommen, so dass auch diese Beratungsszene 
individualisiert ist.  
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Abb. 6.17 

 
Über den Link "Krankheit Unfall" kommen Sie jeweils zurück in die erste Szene.  
 

6.2.3 Humankapital 
 
Das Modul Humankapital ist der perfekte Einstieg zu einer BU-Beratung bzw. die 
ideale Motivation, um überhaupt mit dem Kunden einen BU ï Termin zu vereinbaren! 
 
Dieses Modul berechnet aus dem aktuellen Einkommen das aktuelle Vermögen, das 
der eigenen Arbeitskraft entspricht (in heutiger Kaufkraft). Verdeutlichen Sie dem 
Kunden den Wert einer BU - Absicherung, insbesondere einer Beitragsbefreiung von 
Sparprozessen, die Höhe einer notwendigen Risiko - LV oder die Wichtigkeit einer 
Unfall - oder Krankentagegeldversicherung! 
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Abb. 6.18 

 
Hinweis! Das vorhandene Vermögen dient hier nur zur Veranschaulichung! 
Änderung des Wertes ändert nichts am Humankapital. 
Das Ruhestandsalter wähle man besonders bei jüngeren Leuten nicht zu niedrig. 
Eingaben von unter 60 Jahren sollten gut begründet werden. 
 
Klicken Sie zum Schluss auf den Button Humankapital (Wert seiner heutigen 
Arbeitskraft). 
 
Das Humankapitallässt sich auch als Rückkaufswert einer Leibrente verdeutlichen 
(Höhe: Bruttoeinkommen ï Steuerzahlung + Arbeitgeberanteil von (Rente, 
Krankenversicherung ohne Krankentagegeld, Pflege) ï Arbeitsnehmeranteil 
(Arbeitslosen-Versicherung, Krankentagegeld). 
Näherungsweise: Bruttoeinkommen x 1,10 ï Steuerzahlung. Oder ganz vereinfacht: 
nur das Bruttoeinkommen. Dauer der Leibrente: bis Ruhestandsalter. 
 
Veranschaulichen lässt sich das Humankapital auch mit der Ablösesumme beim 
FuÇball. ĂWenn Sie, lieber Kunde, ein Fußballer wären, wie hoch wäre denn dann 
Ihre Ablºsesumme?ñ 
 
Auch in diesem Modul ist eine Grafik enthalten (Grafiksymbol in der Shortcut-Leiste), 
die den Unterschied vom vorhandenen Kapital zum Humankapital zeigt. Diese 
Gegenüberstellung zu zeigen, ist in diesem Modul besonders wichtig, denn: 
 

¶ ¿ber 70% der Haushalte haben eine Hausratversicherung (Ăvorhandenes 
Vermºgenñ), d.h. das Holzbein des Stuhls ist besser versichert als das eigene! 

¶ ¿ber 70% der Autofahrer eine Teilkaskoversicherung (Ăvorhandenes 
Vermºgenñ) 

¶ aber unter 25% der Erwerbstätigen haben ihre eigene Arbeitskraft abgesichert  
(= ĂHumankapitalñ) 
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Insbesondere bei jüngeren Kunden stellt das Humankapital aber den mit Abstand 
größten Vermögensposten dar. Dieser sollte entsprechend abgesichert werden! 
 
Praxisbeispiel 
Ihr 35-jähriger Kunde kommt zu Ihnen wegen eines Hausratschadens. Nach der 
(eher lästigen) Regulierung gehen Sie in die Initiative und zeigen ihm, dass seine 
Arbeitskraft 40 x hºher ist als der Hausrat (den er nat¿rlich versichert hat!). ĂSollen 
wir, lieber Kunde nicht einmal über Ihr Humankapital sprechen?ñ  
 
Auf diese Weise wird der Kunde sehr bereitwillig und von sich aus nach weniger als 
zwei Minuten eine Vereinbarung zu einem BU-Termin wünschen. 
 

6.3 Geldanlage 
 

6.3.1 Cost Average Effekt 
 
Lohnt regelmäßiges Aktiensparen? Mit dem Modul Cost Average Effekt (positiver 
CAE) können Sie es zeigen!  
Oder auch: wie wichtig ist das Ablaufmanagement in der Entnahmephase (negativer 
CAE). Nach dem Interesse weckenden Vorfilm gehen Sie auf eine vorgegebene 
Aktienkurve. 
 
Szene 1: Der Vorfilm (Autofahrt) 

DAUER: MIT ERLÄUTERUNGEN ETWA EINE MINUTE 

 
Sie können den Vorfilm überspringen, indem Sie direkt zu Beginn unten rechts auf 
"Chart"  klicken.  
 
Klicken Sie auf den Weiter-Pfeil, um dem Kunden in bewegten Bildern und bewusst 
ohne Zahlen in die Materie einzuführen.  
 
Mustertext für den Vorfilm 
 
ĂStellen Sie sich vor, Sie fahren mit dem Auto von Köln über Hannover nach Berlin. 
Beide Strecken betragen 300 km. Die erste Strecke fahren Sie mit 150 km/h, dann 
nur noch 50 km/h. Wie hoch ist die Durchschnittsgeschwindigkeit? Man möchten 
meinen, die Mitte, d.h. 100 km/h. Man kann aber leicht nachrechen: Es sind nur 75 
km/h. Nun ersetzen Sie doch einmal Ăkm/hñ durch ĂEuroñ und stellen sich vor, dass 
Sie für eine Aktie nicht mehr 100,- ú, sondern nur noch 75,- ú bezahlen m¿ssen. 
W¿rde Ihnen das gefallen, lieber Kunde?ñ 
 
Lassen Sie den Kunden Ăjañ sagen! 
 
ĂUnd das geht! Mathematisch ist das exakt der Hintergrund vom Cost Average Effekt: 
der so genannte harmonische Mittelwert. Jetzt schauen wir uns mal so eine 
Aktienkurve an.ñ 
 
Klicken Sie auf "Chart". Nun erscheint eine Aktienkurve, in der eine bewegte Kugel 
entlang der Kurve läuft, wenn Sie auf den Weiter-Pfeil klicken.  
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ĂNun schauen wir uns einmal so eine typische Aktienkurve an. Es wird ja immer 
gesagt, es ginge nur aufwärts, aber es kann ja mal, wie hier in dem grauen Kreis 
angedeutet wird, auch einige Jahre ausschließlich eine Seitwärtsbewegung geben. 
Das können ja auch fünf oder sogar zehn Jahre sein! Also, wie sieht die Situation für 
Sie, lieber Kunde aus, wenn die Kurse nur schwanken?ñ 
 
Szene 2: Statische Aktienkurve 
Die nun folgende Aktienkurve zeigt, dass sich regelmäßiges Sparen lohnt. Seien Sie 
sich sicher: Am Ende 19 statt nur 15 Anteile zu besitzen, klingt für den Kunden zu 
schön, um wahr zu sein. Daher sollten Sie unbedingt zum interaktiven Teil 
weitergehen! Klicken Sie auf "Chart individuell". 
 
Szene 3: Interaktive Aktienkurve 
Klicken Sie auf den Weiter-Pfeil und wählen Sie, ob Sie dem Kunden die Folgen von 
Ansparen (positiver CAE) oder Entnahme (negativer CAE) zeigen möchten. Wählen 
Sie zunächst Ansparen und gehen weiter. 
Jetzt zeichnen Sie durch das Ziehen der grünen Regler eine (von Ihnen zuvor in 
Abwesenheit des Kunden gut eingeübte!) beliebige andere Aktienkurve.  
 
Wichtig: Ihre Aktion muss betont gelassen wirken! Nur dann entsteht der 
gewünschte Eindruck. 
 
Unten werden die gekauften Anteile und nach einem Klicken auf den Weiter-Pfeil der 
Verkaufserlös angezeigt. 
 
Mustertext 
ĂWir gehen jetzt noch einen Schritt weiter und sagen: Am Ende verkaufen Sie in 
jedem Fall mit 5% Verlust.ñ.... ĂSehen Sie, lieber Kunde, wichtig ist nur, dass es 
schwankt. Dann klappt das. Je mehr es schwankt, desto besser f¿r Sie!ñ. 
 

 
Abb. 6.19 
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Wenn Sie zurückgehen, können Sie auf gleiche Weise auch den negativen CAE 
vermitteln. Die Kernaussage ist: Schwankungen in der Entnahmephase sind 
unbedingt zu vermeiden! 
 
Somit ist die Summe der beiden Funktionen (negativer/positiver CAE) gut geeignet 
für den Verkauf von Fonds und insbesondere fondsgebundenen Produkten: hohe 
Aktienquote bis Ruhestand, sukzessive reduzieren und im Ruhestand nur geringe 
Aktienquote, um Schwankungen in der Entnahmephase zu vermeiden. 
 
Zum Schluss können Sie auf "Warren Buffett" klicken. Hier erhalten Sie noch ein 
Statement vom Börsenprofi: 
"Die meisten Leute interessieren sich für Aktien, wenn alle anderen es tun. Die beste 
Zeit ist aber, wenn sich niemand für Aktien interessiert." 
 
 

6.4 Immobilie 
 
6.4.1 Annuitätï Endfällig 
 
Vergleicht bei einer Investition die annuitätische mit einer endfälligen Finanzierung. 
Jetzt auch mit neuer LV-Besteuerung! Der Differenzbetrag kann aufgrund der (hier 
korrekterweise möglichen!) Methode des internen Zinsfußes sehr hoch ausfallen. Ob 
und in welcher Höhe die Zinsen steuerlich geltend gemacht werden können, lässt 
sich über die Eingabe des Grenzsteuersatzes festlegen. Die maximale Laufzeit 
beträgt 40 Jahre. 
 

 
Abb. 6.20 

 
ĂRestschuldñ: Geben Sie hier die Höhe der Schuld zu Beginn der annuitätischen 
Tilgung ein. Falls eine Restschuld vorliegt, geben Sie diese ein. 
 
"Eigenkapital": Steht für das vorhandene freie Kapital. Das Eigenkapital bewirkt bei 
der annuitätischen Finanzierung eine sofortige Reduktion der Restschuld; im Falle 
der Tilgungsaussetzung wird das Eigenkapital (endfällig) angelegt. 
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"Darlehenszins": Nominaler Darlehenszins des aktuellen Darlehens, bzw. des 
aktuellen Marktzinses. 
 
ĂProlongationszinsñ: Beachten Sie bei der Eingabe, dass das Zinsniveau seit etwa 
50 Jahren in einer langfristigen Betrachtung stetig sinkt. 
 
"in ... Jahren": Geben Sie im nächsten Feld den ersten Zinsfestschreibungszeitraum 
des aktuellen Zinses ein.  
 
Nachdem Sie alle Felder ausgefüllt und auf den Weiter-Pfeil unten rechts geklickt 
haben kommen die Eingabefelder ĂAnnuitªtmonatlichñ "...nach Prolongation", 
"durchschnittlicher Grenzsteuersatz" und sollte dieser sinken/steigen noch die Felder 
"in ... Jahren ... %"  dazu. 
 
Hinweis! "Annuität monatlichñ: Bitte hier eine monatliche Zahlweise eingeben (bei 
vierteljährlicher Zahlweise vorher bitte umrechnen)! Der grüne Pfeil ermöglicht über 
den Wechsel in das Modul 6.7.2.1 Annuität die Ermittlung der Annuität. 
 
 ĂDurchschnittlicher Grenzsteuersatzñ (zusªtzliche Abfrage Ăin X Jahrenñ),  
Bitte beachten Sie bei der Eingabe des Ădurchschnittlichen Grenzsteuersatzesñ, dass 
Sie diesen hier nur eingeben, wenn sich - wie etwa im Fall einer vermieteten 
Immobilieeiner Praxis-/ Kanzleifinanzierung oder ähnlichem - die Zinsen steuerlich 
geltend machen lassen. Ansonsten geben Sie bitte eine Ă0ñ ein.  
Im Fall einer eigen genutzten Immobilie mit Nutzungswechsel in einigen Jahren 
(zunehmende Mobilitªt!) geben Sie ein: 0% heute und Ăin ... Jahrenñ den 
voraussichtlichen Grenzsteuersatz, wenn das Objekt vermietet werden wird. Letztere 
Situation wird oft vergessen, ist aber immer häufiger anzutreffen! 
 
Hinweis! Siehe auch den Hilfetext zu Ădurchschnittlicher Grenzsteuersatzñ! 
 
Klicken Sie danach wiederum auf den Weiter-Pfeil, um die nächsten Angaben zu 
erhalten.  
 
ĂAnlagezins nettoñ: Der Netto-Anlagezinssatz des Tilgungsinstruments über die 
gesamte Laufzeit nach Steuern (s. u.) und allen Kosten. Dies ist neben Zins- und 
Steuersätzen der dritte wesentliche Parameter dieses Moduls. 
 
ĂNeue LV-Besteuerungñ (zum Ankreuzen):   

¶ ĂOhne Kreuzñ: Keine (!) Steuer, d.h. die Wertentwicklung findet statt, wie unter 
ĂAnlagezins nettoñ eingegeben. Dies ist z.B. die Situation, wenn eine alte LV zum 
Einsatz bei der Finanzierung kommt. 

¶ Mit Kreuz: Die Hälfte der Erträge wird am Ende der Laufzeit versteuert (neue LV).  
 
ĂGesamtbelastung mit internem ZinsfuÇñ (zum Ankreuzen):  

¶ Ohne Kreuz: Alle Zahlungsströme werden einfach aufaddiert. So geschieht dies 
i.a. bei Angeboten von Banken.  

¶ Mit Kreuz: Alle Zahlungsströme werden zum internen Zins angelegt. Der interne 
Zinsfuß wird als gleich hoch wie der im jeweiligen Jahr verwendete 
Hypothekenzins angenommen. 

 
Achtung! Man beachte, dass durch den Zinsfuß (korrekterweise!) die Belastung 
deutlich höher ist als bei naiven Betrachtungen, die lediglich alle Zahlungsflüsse 
aufaddieren ohne Rücksicht auf deren zeitliche Entstehung. Die Differenz der 
Belastungen wird allerdings durch den Zinsfuß nur im Falle eines Steuersatz > 0% 
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verändert, da der Zinsfuß die annuitätische und die endfällige Belastung ansonsten 
gleichermaßen erhöht. 
 
Nach einem weiteren Klick auf den Weiter-Pfeil  erscheint rechts eine Tabelle  
(s. Abb. 6.21 ). Klicken Sie nun auf Gesamtbelastung netto. 
 
Was genau ist die ĂGesamtbelastung nettoñ? 
 
Die Gesamtbelastung ist kurz gesagt:  
 

¶ Alle Zahlungen aufaddiert (kumuliert)  

¶ plus die im jeweiligen Jahr die noch vorhandene Restschuld,  

¶ minus (bei der Tilgungsaussetzung) das Vermögen im Tilgungstopf.  
 
Nicht berücksichtigt werden Rückflüsse aus der Investition selber, da diese bei 
beiden Finanzierungsvarianten in gleicher Höhe auftreten. 
 
Die Gesamtbelastung berechnet sich bei der Annuität für jedes Jahr 
folgendermaßen:  
 

¶ Restschuld  

¶ plus Summe aller Zins-/Tilgungszahlungen bisher  

¶ minus gesamte Steuererstattungen, die Jahr für Jahr wegen des sinkenden 
Zinsanteils weniger werden.  

 
Hierbei werden alle Zahlungsströme mit einem internen Zinsfuß berechnet, falls das 
Feld angekreuzt wurde (Höhe wie Hypothekenzins). 
 

 

Abb. 6.21 
 

Für die endfällige Tilgung wird der jeweils mögliche Sparanteil in einen 
Tilgungsbaustein investiert. Die Gesamtbelastung ermittelt sich wie bei der Annuität, 
nur dass noch zusätzlich der Vermögenswert des Tilgungsbausteins subtrahiert wird.  
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Achtung! Im Falle der Finanzierung etwa einer Immobilie muss aus Sicht des 
Investors noch die eingenommene (bzw. ersparte Miete) abzüglich Reparaturen 
sowie der Wert des Objekts im jeweiligen Jahr berücksichtigt werden, was die 
Gesamtbelastung natürlich erheblich mindert. Für den Vergleich der 
Finanzierungsarten spielt dies jedoch keine Rolle, da alle Werte in beiden Varianten 
identisch auftauchen. Daher den Kunden vorwarnen: ĂDa kommen jetzt 
(insbesondere bei angekreuztem Zinsfuß) sehr hohe Werte heraus, weil noch nicht 
die Einnahmen und der Investitionswert berücksichtigt werden, was ja der eigentliche 
Grund f¿r Deine Investition ist, aber f¿r die Finanzierungsart keine Rolle spielt.ñ 
 
Den Unterschied zwischen endfällige Tilgung und Annuitätentilgung finden Sie in der 
Spalte Differenz. Hier wird für die jeweiligen Jahre die Belastungsdifferenz angezeigt. 
Ist diese im Minus, hat die Annuitätentilgung eine geringere Belastung. Ist diese im 
positiven Bereich, so hat die endfällige Tilgung eine geringere Belastung.  
Ist die Gesamtschuld getilgt, ist ebenso keine weitere Laufzeit mehr angezeigt.  
 
 

6.4.2 Immobilie  
 
Dieses Modul ermöglicht vier wesentliche Berechnungen:  
 
1. Berechnung der Rendite einer Immobilienanlage (auch mit Entnahmephase im 

Ruhestand). Das heißt, Sie können hier dem Kunden auch zeigen, ob sich die zu 
erwerbende Immobilie eigentlich - wie in der Werbung undifferenziert behauptet- 
zur Altersvorsorge eignet oder nicht. 

 
2. Festlegung, ob sich die Anschaffung einer Immobilie eher zur Eigennutzung oder 

zur Vermietung lohnt (bzw. ob sich nicht auch noch eine zweite, vermietete 
Immobilie lohnt). Die Grundfrage ist folgende: ĂZiehst Du besser selber in das 
Objekt (und ersparst Dir die Mietzahlung) oder ziehst Du in eine 
Nachbarimmobilie zur Miete (gleiche Miethºhe) und vermietest das Objekt?ñ 

 
3. Diese Funktion kann allerdings auch verwendet werden, um isoliert die Situation 

der eigen genutzten bzw. vermieteten Immobilie zu betrachten. Dann kann u.a. 
die beim Kauf zentrale Frage nach dem betriebswirtschaftlich maximal sinnvollen 
Kaufpreis sehr genau geklärt werden (zu diesem Zweck Höhe der Entnahme = 
Mietersparnis im Alter eingeben. Kaufpreis dann so hoch wählen, dass am Ende 
der Entnahmephase noch ein positives Vermögen vorhanden ist.)   

 
4. Auf der letzten Seite ermöglicht der Button `Rechnen´ die Ermittlung der Rendite 

auf das eingesetzte Kapital (d.h. Sparrate / Tilgung / Eigenkapital) für den 
Zeitraum bis zum Ruhestand und auf das vorhandene Vermögen für die 
Entnahmephase. 

 
Das Ergebnis besteht aus zwei Varianten: Vermögenssituation für den Erwerb der 
Immobilie für Eigennutzung oder Vermietung jeweils zum Ruhestand und am Ende 
der Entnahmephase (d.h. am Ende des Ruhestands). 
 
Ohne Frage: Dieses Modul können Sie für Ihren Kunden gratis einsetzen, aber es 
erfüllt alle Eigenschaften eines Honorarmoduls! 
 

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auf der letzten Seite, wenn Sie mit der 
rechten Maustaste auf - Info! - klicken (diesen Hilfetext dem Kunden nicht vorlesen!)   



 

© GOING PUBLIC! Dr. Kriebel Beratungsrechner GmbH 72 

Das Modul ist in fünf einzelnen Karteikarten unterteilt. Gehen Sie Schritt für Schritt 
von links ("Kaufpreisschätzung") bis zum letzten Schritt rechts ("Ergebnis") vor.  
 
Schritt 1: Wie viel soll Ihre Immobilie kosten - eine erste Abschätzung 

 
Abb. 6.22 

Geben Sie im Feld ĂIhre Mietzahlung / Einnahmeñ bitte NICHT die momentane Miete 
ein (es sei denn, der Kunde wünscht eine Beratung auf die aktuelle Miete bezogen), 
sondern die Höhe der monatlichen Miete, die der Kunde realistisch bereit wäre für 
die geplante Immobilie auszugeben. Viele neue Immobilienerwerber Ăverbessernñ 
sich nämlich mit dem Kauf, d.h. sie kaufen ein Objekt, das größer / moderner / teurer 
ist als das aktuelle Mietobjekt. 
 
Die grundsªtzliche betriebswirtschaftliche Frage ist also: ĂDu kaufst das Objekt nicht, 
sondern mietest es. Wie hoch wäre die Miete, die Du, lieber Kunde, bereit wärest zu 
zahlen?ñ 
Bei einem zu vermietenden Objekt geben Sie hier die realistische aktuelle 
Mieteinnahme ein. 
 
Weitere Hilfestellungen erhalten Sie hier wie immer durch die rechte Maustaste. 
 
Im Feld Ăzusªtzliche Sparrate mtl.ñ erfassen Sie die monatliche Sparrate, die neben 
den Mieteinnahmen/Steuervorteilen bzw. der Mietersparnis zum Vermögensaufbau 
(oder der Tilgung verwendet werden soll. 
 
Geben Sie den aktuellen nominalen Marktdarlehenszins bei Hypothekenzins ein, 
sowie bei Zinsfestschreibungsdauer den evtl. höheren oder niedrigeren 
Prolongationszins.  
 
Klicken Sie auf Rechnen.  
Nun sieht der Kunde die grobe Höhe des Kaufpreises seiner neuen Immobilie.  
 
Schritt 2: Parameter der Immobilie ï Szene 1 
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Die Erfassung, ob neue oder gebrauchte Immobilie ist seit 01.01.2006 unnötig, da 
der Staat beide Fälle identisch behandelt. 
 

 
Abb. 6.23 

Der geplante Kaufpreis wurde aus dem 1. Schritt übernommen, kann aber je nach 
Wunsch des Kunden auch geändert werden. Hier können Sie über Ziele, Wünsche 
und Träume reden. Klicken Sie auf den Pfeil, der nach Ăobenñ zeigt und freuen sich 
über die immer größer und schöner werdenden Bilder von Eigenheimen. 
Geben Sie zudem das zur Verfügung stehende Eigenkapital in das zweite Feld ein.  
 
Schritt 3: Parameter der Immobilie -Szene 2 

 
Abb. 6.24 






































































































